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Das Sliigini sstosriimiecs83ialfieiü stcatie
Die Eimgungsverhandlungen , die zwischen den bei¬

den seit einer Reihe von Jahren miteinander so bitter
sich befehdenden sozialdemokratischen Parteien geführt
wurden , standen von vornherein unter dem Druck der
harten Notwendigkeit, die den Unabhängigen die
(Fortführung ihrer selbständigen Firma aus finanziel¬
len, propagandistischen und vielen anderen Gründen
unmöglich macht. Nur der alte Ledebour lief auch
diesmal gegen Mauern Sturm , die auch für seinen
Schädel zu hart sind.

Da sich die maßgebenden Führer in beiden Par¬
teien also von vornherein darin einig waren , daß man
unter allen Umständen Zusammenkommen müsse, ist
man auch über das neue Aktionsprogramm
überaus schnell einig geworden. Freilich scheint auch
hier die Fixigkeit vielfach auf Kosten der Richtigkeit
erreicht worden zu sein, denn was das Aktions¬
programm enthält , sind oft nur die alten , dürch die
Entwicklung längst als grundverkehrt oder praktisch
unausführbar erwiesenen Ladenhüter . Allerdings hat
bei der Abfassung der EinigungsgrunWtze das be¬
kannte Görlitzer . Programm in viel höherem Grade
Pate gestanden, als die politischs Überzeugung der
Unabhängigen . Diese haben sich in den Programm¬
punkten , in denen sie radikaler waren als die
Scheidemann-Leute , meist bescheiden müssen. Nur in
einigen weniger wesentlichen Dingen ist der Einfluß
der Unabhängigen in dem neuen Aktionsprogramm
noch zu spüren.

Dieses neue Programm , das nun alle Sozialisten,
die nicht im Moskauer Fahrwasser schwimmen, also
Sozi a l demokraten  sind , vereinen soll, ist eine
recht wässerige Limonade geworden, und es wird den
Gegnern des Sozialismus nicht schwer werden , an die¬
sen in aller Schnelligkeit zusammengestoppelten Pro¬
grammsätzen schärfste und vielfach vernichtende Kritik
zu üben. Der Einleitungssatz lautet recht hochgemut
und selbstsicher: ,.Der Gang der geschichtlichenEnt¬
wicklung zeigt, daß der Kapitalismus der Welt Friede,
Arbeit und Brot nicht zu geben vermag !" Hier stockt
inan schon und die Gegenfrage drängt sich von selbst
auf : Hat denn der Sozialismus der Welt Friede,
Arbeit und Brot geben können? Etwa in Rußland?
Oder in Deutschland, als er noch "die Macht in der
Hand hatte ? Schon diese Einleitung macht mißtrauisch
gegen die nun folgenden Kampfziele, deren Verwirk¬
lichung der Welt den Frieden , die Arbeit und das Brot
geben sollen, das ihr der Kapitalismus angeblich nicht
bieten kann. Und wenn man auch von einer Kritik
der einzelnen Forderungen absieht, so bleibt noch
immer der Zweifel bestehen, ob sie auch i n d i e
Praxis übergeführt  werden können. Was
nützen alle schön klingenden Kampfziele, wenn sie nicht
verwirklicht werden können, überall , wo die Sozial¬
demokratie bisher zur Macht gelangt ist, hat ne in
d 'eser Hin acht völlig versagt . Solange ne aber hier
keine praktischen Leistungen aufweisen kann, sind ihre
wlhlün ' lendea ProgrammsLtze vielleicht ein schönes
Gericht, nur kriegen wir es eben leider nicht, selbst
wenn die Sozialdemokratie die Oberhand gewinnt.

Auch in dem neuen ÄH-oneprogramm muß inan
sehr sorgfältig unterscheiden zwischen allgemeinen
Zukunftsversprechungen,  die meist sehr
utopisch klingen und bei deren Abfassung man wohl
auf die Bedürfnisse der Unabhängigen und der hinter
diesen stehenden radikalen Massen einige Rücksicht ge¬
nommen hat , und den praktischen Gegen-
wartsforderungen,  die überraschend zahm und
bescheiden sind. Von der famosen Sozialisierung wird
allerdings auch diesmal wieder gesprochen. Aber sie
wird beschränkt auf die sogenannten Schlüsielindustrien,
unter denen besonders der Bergbau genannt wird.
Auch das ist freilich ziemlich vieldeutig und als Kampf¬
ziel überaus bedenklich. In der Beschränkung der
Sozialisierung auf die Schlüsielindustrien zeigt sich
keineswegs der Meister, sondern weit eher in dem eng¬
stirnigen Festbalten an dem finanzen - und wirtschaft¬
zerstörenden Sozialisierungsphantom die Beschränkt¬
heit derer , die es nicht wagen , den Massen schon heute
die Wahrheit zu gestehen. Hat doch der preußische
Innenminister Severing bereits offen zugegeben, daß
die Sozialisierung heute völlig undurchführbar sei, weil
die Zuschüsse, die die sozialisierten Betriebe erforder¬
ten , von den Steuerzahlern getragen werden müßten.
Das gilt natürlich ebenso von den Schlüsiel- wie von
allen anderen Industrien . Für die nichtsozialistischen
Parteien kann es auch über diese neuen , wesentlich
abgeschwächten Kampfziele der Sozialdemokratie eine
Verständigung nicht geben, solange diese nicht Mut
und Konsequenz genug besitzt, auch ihren Anhängern
gegenüber offen zu sagen, daß ihr sozialistisches Pro¬
gramm sich als undurchführbar und wirtschafts¬

zerstörend in allen seinen wesentlichen Punkten er¬
wiesen hat . Eine Beschränkung auf die demokra¬
tischen Grundsätze  ihres Programms aber er¬
scheint auch den Führern der Mehrheitssozialdemo¬
kratie heute noch nicht als angängig , weil sie eben noch
immer eine Klassenpartei  ist , die ihre jahr¬
zehntelang mit Phantomen irregeleiteten Arbeiter-
masien verlieren würde , wenn sie ihnen ehrlich zugibt,
daß sie völlig umlernen müsien. Aber der Tag wird
kommen, an dem nicht nur einige Führer — ihre Zahl
ist übrigens heute nicht mehr ganz klein —, sondern
die ganze Sozialdemokratie sich unter dem Drucke der
höchsten Rot wird entschließen müssen, in Gestalt ihrer
wichtigsten Wirtschaftslehren zu verbrennen , was sie
so lange angebetet hat.

Die deutsch-belgischen Verhandlungen.
Br. Berlin. 8. Sevt. (Eis . Drabtbericht.) Di« Ver¬

bandlungen zwischen den belgischen Delegierten und den
Vertretern der deutschen Regierung, die gestern vormittag
10 Iftr im Reichsfinanzmiriisterium rortsesetzt wurden,
dauerten bis kurz nach Mittag . Der übrige,Teil des Tages
war verbandlungsfrei. Im Reichsfinanzministerium fand
lediglich eine interne Besprechung  der deutschen Ver¬
treter statt. In politischen Kreisen nimmt man an. da« man
sich hier mit den offiziellen deutschen Vorschlägen besam bat.
die voraussichtlich beute den Belgiern uberseben werden
sollen. Es gilt aber auch nicht als ausgeschloüen. doch die
deutschen Vertreter zusammengetretenwaren, um Vorschläge
bezüglich der Garantieleistung, die von selten der Belm er
im Laufe der bisherigen Verhandlungen gemacht worden
find, zu überprüfen. Jedenfalls wird man beute klarer leben
als gcstern. In den Abendstunden batte sichm Berlin das
Gerücht verbreitet, daß die Verhandlungen a b a e b r .o che n
worden feien, weil den Belgiern die deutschen Vorschläge als
ungenügend erschienen waren. An amtlicher Stelle wird
diesem Gerücht mit Entschiedenheite n t g e g eng e trete  n.
Die Bei Handlungen werden beute vormittag wieder
a u f g e n om m e n. „ . „, „ _ ~ ~ uBr. Berlin. 8. Sept. (Erg. Drahtbericht.) Das ..B. T.
erfäbrt zu den Verbandlunsen zwischen der belgischen Dele¬
gation und der Reichsregiernng: Pn der gestrigen Nach-
mittagssitzung im Reichsfinanzministerium unter dem Vor¬
sitz des ReichsfinanzministersHermes  hatten sich hervor¬
ragende Vertreter der deutschen Industrie , unter denen sich
Hugo Stinnes  und der Generaldirektor Enno  von der
Havag befanden, eingefunden. Beratungsgegemtand sei die.
Frage gewesen, ob und unter welchen Bedingungen dre Mög¬
lichkeit einer Heranziehung der .deutschen In¬
dustrie  bei der Lölling der Garantieira «e .bestände. , Es
sei unverkennbar, daß die Frage der Garantien gewisse
Schwierigkeiten  bereiten müsse.. Ts babe den An¬
schein. daß von den Belgiern die allerdings noch unverbind¬
liche Forderung in die Debatte geworfen wurde, daß die
deutsche Industrie in ihrer Gesamtheit die erforderlichen
Garantieleistungen übernehmen solle. Diese ErwaMWen
hätten aber noch keine festen Formen angenommen. 2ns-
bcfcndere könne ?>och gar nicht gesagt werden, wi« sich der
Reichsverbandder deutschen Industrie zu einer solchen von
ihm verlauaten Garantieleistung stellen werde.

Am Schluß der über drei Stunden langen Sitzung.,bat
Min'fter Heimes dem Reichskanzler  Bericht über
deren Verlauf erstattet. Vermutlich findet heute eine
Kabinettssitzung  statt , in der zu den Verhandlungen
mit den belgischen Delegierten Stellung genommen wird.
Die Regierung liebt auf dem Standpunkt, daß angesichts der
Wichtiareit der bevorstehenden Entscheidungen, die in erst-r
Linie für die deutsche Wirtschaft von größter Bedeutung sein
würden, die Unterstützung der produktiven Erwerbs-
stände unentbehrlich  sei und daß in starrem Maße
auf die praktische Betätigung des Gemeinschaftsgefühls ge¬
rechnet werden müsse. Welche Lösunasmöalichkeit am Ende
zum Beschluß erhoben rverd«. hänge restlos von den weiteren
Besprechungen mit den belgischen Delegierten ab. die für
beute angesetzt seien. Die belgischen Delegierten sollen sich
sehr zurückhaltend in bezug aut den Weitergang der Dingc
geäußert haben. Es wird jedoch auch in dielen Kreisen
betont, daß angesichts des beiderseitigen Verständigungs-
willen-- eine für beide Teile annehmbare Einigung
für wahrscheinlich angesehen wird. Reichsfinanzministcr
Hermes  batte gestern auch eine Unterredung mit dem
ReiÄsbarkvi äsidenten Havenstein.  Im Verlauf der
g>firmen Besprechungen soll übrigens von deutscher Seite
der Vorschlag gemacht worden sein, ein Konsortium  zu
bilden, das die Einlösung der Sckatzscheine übernehmen soll.

Ein englischer Kabinettsrat.
W. T.-B. London. 7 Sevt. Heute mittag hat in der

Downing Street unter dem Vorsitz Llovd Georges ein
Kabinettsrat  stattgefunden. an welchem mit. Ausnahme
von Ballour und Fisher, die sich in Gens befinden alle
Minister teilnahmen Der Kabinettsrat beschäftigte sicb mit
der letzten Note Voincar  6 >. auf welche, wie die Blatter
melden, wahrscheinlich eine Antwort erteilt werden wird.
Außerdem wurde die türkisch - griechische Frage
ernstlich erörtert. Es verlautet, daß vor einer Stabilisierung
der Lage in Kleinaüen eine geringe oder gar keine Inter¬
vention erfolgen kann, abgesehen von dem Schutze der bri¬
tischen Untertanen und der Verhinderung von Metzeleien.
Allgemein herrscht die Ansicht vor. daß die Alliierten die Er¬
eignisse abwarten mühten. m

W. T.-B. London. 8. Sevt . Wie gemeldet wird, wird
Llorid George beute zur Fortsetzung seines Erholungsurlaubs
auf das Land zurückkebren

Das englische Kabinett erörterte bei seiner gestrigen
Sitzung eingehend die Lage im naben Olten im Lichte der
letzten Ereignisse. Wegen Zeitmangels war Mine restlose
Erörterung der Frage der inreralliierten Schulden und der
darauf bezüglichen Note Voincarös nicht möglich: es wurde
kein Beschluß gefaßt. Die englische Regierung wird daher
nicht in der Lage sein, sofort auf die französische Note zu ant¬
worten. Eine weitere Erörterung wird wahrscheinlich bald
stattfinden.

Die wirtschaftliche Not.
Beschlüsse des Volksurirtschaftsausschusies.

Br. Berlin, 8. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Im volks¬
wirtschaftlichen Ausschuß des Reichstags wurde die General¬
debatte über die gegen die allgemeine Teuerung zu ergreifen-
den wirischaftlichen Maßnahmen fortgesetzt.

Abg. Schlack (Zentr.) hielt die Geldentwertung in dem
Maße, wie sie in den letzten Wochen eingetreten sei. für den
anfanü des Zusammenbruches  der gesamten deut¬
schen Wirtschaft. Es sei für die meisten Betriebe ganr un¬
möglich. sich die notwendigen Betriebskapitalien zu ver¬schaffen.

Abg. Dr. Hugo (D . Vvt.) volemistierte gegen die
Premwucherverordnung. di« in ihrer heutigen Fassung für
den Handel untragbar lei. da sie den Einkaufspreis der
Waren, nicht aber den Wiederanfckaffungsvreisin Betracht
siehe. Redner befürwortete alsdann die Aufhebung des
Depolzwanges und die Wiederherstellung des Bankseheim-NlffkS.

Wg. K l e i nath (Dem .) stellte fest, daß die Ursache
für den Währungsverfall Deutschlands nicht die
Gestaltung der Staatssinanzen sei. sondern die Zerrüttung
der dlvtschen Wirtsckxttt. Die Golddeckung des deutschen
Geldes sei im Vergleich zu seinem Kurse nur gestiegen. Der
Gedanke der Herausgabe von kurzfristigen Eoldschatzwechieln
als wolvdeckung für den inländischen Verkehr sei zu erwägen.
Dadurch würden diejenigen wirtschaftlichen Kreise, di« desDollars nickt unbedingt bedürften, wohl aber als Grund¬
lage ihrer Eefckäfte ein stabiles Zahlungsmittel haben
wußten der Sorge enthoben, stch ausländisch« Währungen
verschonen zu müssen.

Abg. vertz (U. S .) schlug bezüglich der Z e i t u n gs -
r: o t die Herbeischaffung der Holzrohstoffe für die Her¬
stellung von Druckpapier auf dem Wege einer Umlage vor.
Was die Klagen der Landwirtschaft über die Eetreide-
Umlage  betreife. so sei zu bedenken, daß beispielsweise die
Getrc idevreise in Amerika unter den Friedenspreis gesunken
seien.
„„„ In der felgenden Abstimmung wurde ein Antrag de»
Aby. Gerstenberger (Bayer . Vvt) . der die Reichs-rvg:erung ersucht, wenigstens auf ein Vierteljahr ein Ver¬
bot der Verwendung von Jnlandszucker  zur
Herstellung von Zuckergebäck und Näschereien zu erlassen,
angenommen. Auch soll die Reichsregierung angesichts der
ausie'chenden Kartoffelernte einen Zusatz von 15 Vroz.
Kartoffeln zum Brot  in Erwägung ziehen, und
sck läßlich das Reichsfinanzministerium bewegen, den Devot-
twan« aufzuheben und das Bankgeheimnis wieder einsu-
fuhren. — Angenommen wurde ferner «in Antrag des Aba.
H er tz (U. S ). der gegen die Notlageder Presse  fol¬
gende Maßnahmen fordert : Festsetzung von Höchstpreisen von
Hclz. Holzstoffen. Zellstoffen urtd Druckvavier. Zusammen¬
schluß der Erzeuger von Zellstoff. Holzstoffen und Druckvavierzu Vereinigungen zum Zwecke der Festsetzung von Einheits¬
preisen und Preisausgleich unter behördlicher Mitwirkung.
Ferner erträgliche Zahlungsbedingungen und Kreditbe-
williaiinyen für die Prelle und schließlich Sicherstellung derzur Popiererzeuaung notwendigen Rohstoffe von Holz. Zell-
stcffen und Helzstcsfen sowie Druckvavier. — Die Tabak-
eintuhrsx  e rre  soll möglichst bak> aufgehoben werden.
— Die Re-ckeregierung soll eine Darlegung und Vorschläge
zur Währungsreform geben.

Angenommen wurde noch eine Entschließung der Sozial¬
demokraten und Unabhängigen, die der Reicksregierun« zur
Stellungnahme übermittelt werden soll:

1. Uber die Unterbindung der Benutzung ausländischer
Zahlungsmittel beim inländischen Warenverkehr.

2. Wahrnngsreform (Goldanleihe. Schätzunssaktionfür
die Mort . Devisenbewirtschaftung).

3. Beschränkung der Einfuhr von Ware», die wirtschaft¬
lich nickt notwendig stnd.

4. Unterbindung einer Verwendung von Lebensmittel»
(Getreide. Kartoffeln. Zucker ulw.) zur Herstellung
von Likören und Süßigkeiten.

5 Sicherstellung der Bevölkerung mit Kartoffeln. Milch.
Zucker. Butter und anderen notwendigen Lebens¬mitteln.

6 Beseitigung der Schlemmerei.
7. Bekämvfung des Wuchers und der Preistreiberei durchdie Kartelle.
8. Intensivste Agrarbelwirischaftung (Bebauung.

Düngung. Kreditfrase . Erfassung der Ernte).
8. Fö,herum des Wohnungsbaues und der Baustoff-

rersorgung.
10. Schnellste und laufende Einziehung der Besttzsteuer.

entsprechend der Entwertung der Mark Anpassung der
Höhe der Zwangsanleibe an die Geldentwertung.

Ein weiter angenommener Antrag des Zentrums will
ein Verbot der Fakturierung inländischer Ware in auslän¬
discher Währung berbeiMbren. — Schließlich wurde neben
anderen Antiägen noch «in Antra« des Abg. Korell
(Dem.) angenommen, der verlangt, daß die Freigabe von
Auslandswemen aus Transit- und Freibäfenlagern zurück¬
gezogen wird und die Ausfuhr von Traubenmostund Jung-
wem di«°iahri« r Ernte bis auf weiteres verboten wird.

Darauf vertagte stch der Ausschuß.

KommunistischeTeuerunzsdemonstrgtioneu.
W. T.-B. Mülheim (Ruhr). 7. Se»t. Im Laufe des

heutigen Vormittags versammelten sich mehrere Trupps
Kommunisten in den Sttaßen an. um gegen di« herrschende
Teuerung zu de m o n str i e r e n Es kam zu Zusammen¬
stößen mit der Schuvo.  di « den Rathausvlatz und die
Hauptstraßen der Stadt absverrte. Durch Unvorsichtigkeit
entlud sich der Karabiner eines Bol 'zisten. wodurch fünf
Personen verletzt wurden, die in das Krankenhaus verbrachtworden stnd. Bei dem hierauf entstehenden Handgemenge
wurden di« Dcmonftranten zerstreut, so daß bald die Ruhe
wieder eivkebite.

Br. Ruhla, 8. Sevt . (Eig. Drabtbericht.) Infolge der
Lebensmitteltcuerung rückten die Belegschaften der Fabrik-
betriebe gelcklosten auf die Straße , und zwar vor das Rat¬
haus. wo der kommuniftisaie Landtaasabgeordnet« Dr. Neu¬
bauer  eine Nnlvrache httlt . Darauf teilt« eine Abord¬
nung dem Oberbüraermeister mit . daß die Arbeiterschaft
einen Kontrollausschußfür die Überwachung der Geschäfte
«ivsrtzen werde.
eiaverstandell.

Der Oberbürgermeister erklärte sich damit
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Ter Krieg im Orient.
über die Lage im nahen Osten herrscht in den letz¬

ten Tagen wieder ziemliches Dunkel. Zuverlässige
Nachrichten laufen nur spärlich ein, und auch diese
widersprechen sich oft. Festzustehen scheint nur folgen¬
des : Die Türken setzen ihren Vormarsch auf Smyrna,
wenn auch langsam , fort , während sich die Griechen
von ihrer Niederlage erholt haben und sich zu einem
starken Widerstande aufraffen . Englischerseits wird
behauptet , daß die Niederlage der Griechen in der
Hauptsache darauf zurückzuführen sei, daß die
Räumung Kleinasiens schon lange beschlossene Sache
gewesen sei, dies habe die Moral der griechischen
Truppen untergraben , wahrend der politische Ehrgeiz
der Türken durch die Erfolge gestärkt worden sei.

Die türkischen Forderungen,  die sie als
Siegespreis für einen abzuschließenden Frieden  an¬
melden werden, sind sehr hoch. Sie verlangen die
Durchführung der Bedingungen,  die die Natio¬
nalversammlung von Angora bereits im ersten Rausch
über ihre Selbständigkeitserklärung schon vor Beginn
des Feldzuges aufgestellt hatte : Türkische Oberhoheit
über Smyrna , das westliche Kleinasien und Ostthrazien
sowie Konstantinopel , Herabsetzung der türkischen
Schuld an dem Weltkriege , völlige Abschaffung r der
Kapitulationen und unbeschränkte Aufrechterhaltung
der türkischen Armee . Schon hieraus geht hervor,
daß keineswegs nur Griechenland , sondern auch die
Alliierten gewaltige Opfer bringen müßten , wenn sie
solchen Forderungen restlos zustimmten . Es kommt
aber noch hinzu, daß die Angoratürken die Meerengen
für die internationale Schiffahrt nur dann freigeben
wollen, wenn ihnen die Sicherheit Konstanti-
n o p e l s und der Küste des Marmarameerss in irgend
einer Form gewährleistet wird . Es hieße nicht nur
Einzelbestimmungen , sondern die Grundlage des
Vertrages von Stzvres preisgeben,  wenn
die Türken wieder Herr von Konstantinopel und den
Meerengen würden . Dagegen werden sich Engländer,
Franzosen und Italiener voraussichtlich geschloffen
wehren . Die Friedensverhandlungen sollen schon in
den nächsten Tagen ausgenommen werden , was um so
notwendiger erscheint, als nach den Berichten vom
Kriegsschauplatz die griechische ' Niederlage
immer mehr zu einem militärischen Zu¬
sammenbruch  auswächst . . Dagegen bedürfen die
Gerüchte von der Flucht des Königs Konstantin aus
Athen wohl noch der Bestätigung.

Die Berteidigung Smyrnas.
W. T.-B. London . 8. Seot . Reuter berichtet aus Smyrna:

Die Griechen macken Anstrengungen . um eine Vertei¬
digung  zu organisieren Der griechische Krieasmiiiister
rnd der neue Generulstab -' äwf sind eingetroffen Die Städte
Sassgba und Magnesia st ° ben in Flammen.  Britische
Marrnetruvven sind gelandet und baden das Gaswerk und
das Gebäude der tückischen Nitionalbank besetzt.

W. T.-B. London. 7 3cnt . Reuter meldet aus S m n r n a
vl n beure mittag Die Lage tritt in ein kritisches  8 ta  -
di um  ein . Admiral L-v'vk stellte der englischen Zivilbe¬
völkerung verschiedene KniiiairbischiGr mr Verfügung . Die
etwaige Etnibifiung wird durch Zerstörer geschützt. Die
Franzosen und Italiener sandten zum Sckutze >brer Unter¬
tanen Marinetruoveii und riefen die männlichen Untertanen
zum Dienst in Freikorps auf . "iriechii.be Trnnven aus
Thrazien und veniselistische Offiziere sind eingetroffen . Man
1,-ctft . daß infolgedessen dem Vormarsch der türkischen Truvven
Widerstand entgegengesetzt wiro . Der türkische Vor¬
marsch  gebt vorsichtig non statten . Mnstapba Kemal
Dascka erließ einen Tagesbefehl an die Truppen , in dem er
bekannt gibt , daß jede Belästigung von Christen mit dem
Tode bestraft wird.

Die Gefangennahme des griechischen Oberbefehlshabers
W. T.-B. London 7. Seat . Reuter meldet aus Konstanti-

novel zu der Nachribt daß der g r i e chi f che Oberbe¬
leb lsb ab er  Trikuvis sein Stab und ein Korp-komman-
dant gefangen  genommen seien, man balte es für m ö g -

lick , daß üe in dre Hände von türkischen Irregulären gefallen
seien. — Eine w-itcre Reutermeldung aus Konstantiuovll
besagt, aus Angora werde berichtet. Trikuvis und verschiedene
andere griechische Generäle seren am 2. September abends
von den türlücken Truvven get >rraSn  genommen und nach
dem Hauvtouartier der kemalist'fchea Streitkräfie gebracht
worden, wo sie sich als Gäste Muitaoba Kemal Paschas be¬
fänden . Nack der Besetzung non 2e > mich rückt ein türkisches
Kavalleriekorvs in der Richtung auf Smvrna vor.

W. T.-B. Paris . 7. Sevt . Nach einer Havasmeldung aus
Adana wird aus Anaora gcmeldet. daß die griechische Süd-
ormee von den kemaliitiüben Truppen in der Gegend von
«alibli umzingelt  und . wie es beige nach Widerstand
gefangen genommen worden fei. Brlikessir und Sambirnbi
leien von den KeinalUtcn besetzt worden. Die türkischen Vor¬
buten befänden stck nur noch rund JO Kilometer von Smnrna
entfernt . Die griechischen Verluste beziffert man bisher auf
oO 000 Mann , davon seien 15 «00 gefangen genommen worden.

Die Räumung des asiatischen Dardanellenufers.
, , Um . Kmsitantinovel . 7 Test . Die Kreise Barramitfch.
Ezrne. Atvadsckiik und Biga ans dem asiatischen Hier der
Dardanellen wurden von den griechischen Behörden ge¬
räumt.  Das Generalkommando der Gendarmerie von
Konstantinovel gab dem Kommando der Gendarmerie aus
den Dardanellen die dringende Weisung Gendarmeriekräfte
rn genügender , Zahl zu stbicken. um nie Ordnung in den ge¬
nannten Distrikten sicherzustellm. Der Generalkommandant
der Komtantinooeler Eiidarmerie kubr auf Wellung des
Ministers des Innern auf einem Sonderdamvfer nach den
Dardanellen.

Der neue griechische Oberbefehlshaber.
W.  T.-B. Baris, 8. Sept. 'Rach einer ..Ma1in"-Meldung

aus Athen ist nach der .Gefangennahme des Generals Tri¬
mms , die amtlich zuaeaeben wird . General Polymenako
zum Oberbefehlshaber der kleinastatischen Armee ernanntworden.

Prinz Georg nach Athen zurückberufen.
„ W. T.-B. Paris . 8 Sevt . Nach einer Meldung des ..Petit
Parrsten " aus London wird aus Belgrad  gemeldet , daß
Prinz Georg von Grie beul and.  der sich in
Bukarest befand , drinalichst nach Athen zurückberufen
wurde und sich im Sonderzug nach Atben begeben bat.

Schritte der Alliierten in Athen und Konstantinopel.
D. Prag , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht .) „Narodny

Listy" melden aus Athen : Die hiesigen Gesandten der
Verbündeten unternahmen bei der griechischen Regie¬
rung einen gemeinsamen Schritt , damit diese den An¬
trag auf Einberufung der Ministerkonferenz über
den nahen Orient annehme . Man erwartet , daß die
griechische Regierung zu dieser Konferenz Gunaris
und Stratos entsenden werde.

bm . Konstantinopel , 7. Sept . Die Dragomans der
französischen, englischen und italienischen Botschaft
haben bei dem Vertreter der Regierung von Angora
in Konstantinopel einen Schritt  unternommen ^ um
ihm bekannt zu geben, daß Griechenland die
Räumung Klei na sie ns  nur unter der Bedin¬
gung annehme , daß ein W a ff e n st i l lst and so¬
fort mit Angora geschlossen  wird . Falls
Angora annehme , sollten bevollmächtigte Delegierte
von Angora und Athen in der neutralen Zone bei
Iarintia zusammenkommen. um die Bedingungen des
Waffenstillstandes festzusetzen.

Sowjet -Rußland beglückwünscht die Türkei.
W. T.-B. London . 8 Sevt . In Konstantinovel aus

Anaora »ingetroffene Berichte befugen, der Vertreter
der Sowietregierung  batte dem Premierminister der
kemalistilcken Regierung Rauf Lay eine Botschaft gesandt,
in der die nationalistische Regieruna zu ibrem militärischen
Erfolg beglückwünscht wird . In de: Botschaft h-dt die
russische Regierung die Beoeuiuna der Tatsache bervor . daß
die Hindernisse aui dem Wege nach Konstantinovel jetzt be¬
seitigt seien, und fügt hinzu , dadurch, das, jetzt das Schwärze
Meer vom neuein ein Meer geworden sei.
werde das Zusammenwirken zwis.hm Sowietrutzland und der
Türkei sehr erleichtert v' erve» und die imperialistischen
Mächte würden auf eine v e r e i n i e Front  von der Ostsee
bis zum Indischen Ozean stoßen.

Die Völkerdundstaguirg.
W. T B. Genf . 7. Sevt . Die heutige Sitzung der Dölker-

bundsvcisammlung war rum größten Teil der öster¬
reichischen Frage  gewidmet . Sowohl Nansen (Nor¬
wegen) als M o t t a (Schweiz) traten lebhaft zugunsten eener

dankte sich für die kommende Hilfstätigkcit des Völkerbundes
und sprach die Hoffnung aus . daß es in diesen Tagen zur
Tat kommen werde. Im weiteren Verlauf unterstützte Lord
Robert C e c i l die Forderungen Danzigs,  trat für das
Milbestimmunasv -cht der saarländischen Bevölke¬
rung  bei der Wahl des saarländischen Mitgliedes der
Rcgierungskommission ein und beantragte Prüfung der Lass
der deutschen Minderheiten in Polen . Motta seinerseits
schloß sich dc-r: Forderungen Cecils an . .wonach, der Völker¬
bund sick, mit den Hauptfragen der Stunde beichaftigen mune
und wies au ? den Ernst des Revarationsvroblems und des
Maikstuizes hin . Der Sturz der Mark  mit seinen
Ursachen und Folgen ist eine Tragik,  die uns alle rnter-
essieit . so daß es mir gestattet sei. den Vollerbund ehrfurchts¬
voll darum zu bitten wenigstens einige Lbergewaltige
Schäden nickt vollständig aus den Augen zu verlieren.

W. T.-B. Genf . 7. Sevt . In der heutigen Debatte der
Völkerbundsverfammluna »um Ratsbericht wrack der Ver¬
treter Japans . Baron I f h j i . „dem. Völlerbundsrate seine
Anerkennung und seinen Dank für leine erfolgreiche und er¬
sprießliche Arbeit im verflossenen Jahre aus und. führte als
charakteristisches Beispiel für die Erfolge des Vollerbundes
die Losung der oberschlesischen Frag « an . Größeres Inter¬
esse fanden seine Ausführungen über das Ab r uftungs-
p r o b l e m . das er für eines der wichtigsten erklärt.

Als dritter Redner der heutigen Generaldebatte erari.fr
der norwegische Delegierte Nansen  das Wort , um auch in
diesem Jahre wieder Svmvatbien für das traurige Scklckial
des r u i i i i cke n V o I k e s zu werben . Wenn auch b; e
Ernte in diesem Jahr besser sei. io führte Nansen aus . so stehe
die Welt noch immer vor einer katastrovbalen Lage, dl« nicht
einfach durch Werke der Ebarität . sondern nur durch eine
wirkliche Wiederaufrichtung Rußlands ., behoben werden
könne Nausen äußerte sich dann noch über die Frag « der
Min der heilen  und forderte , daß der Vollerbundsrar
mit größter Aufmerksamkeit das Problem der deutsche .!,
Minderheiten in Polen  prüfen möge. Gleichzeitig
unterstützte er lebhaft die Anregungen Lord Robert Cecils.
künftig das saarländische Mitalied der Regierungskommisiion
des Sasriandes in Übereinstimmung mit dem Landesrat
im Saargeb -et zu ernennen.

Unter snmpaltzischen Beifallskundgebungen des Sauses
bestieg b-erauf Graf Meusdorf (Österreich ) „die Tribüne,
uni im Namen der österreichischen Delegation für die Worte
der Sympathie , die Lord Robert Ceeil . Motta und Nansen
für Österreich gefunden batten , zu danken. Er svrack, seine
Genugtuung darüber aus . daß nach den Worten Maltas
Österreich nun auck auf die wirksame H'.lle der Schweiz an
dem niiwendigei , Hiliswerk rechnen könne.

Hierauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt.

Auch Poincyr ^ will nach E n̂s gehen.
W. T.-B. Paris . 8. Sevt . Nach Melsungen aus London

wurde es für den Fall , daß L l o y d E e o r g e sich zur Völker¬
bunds rerfammlung nach Gent begeben sollte, für wahrschein¬
lich erklärt , daß sich auch V o i n c a r ö nach Gens begeben
würde . Der . Matin bat sich in der Umgebung des Minister¬
präsidenten erkundigt wo man erklärte , von einem der¬
artigen Vorhaben keine Kenntnis zu haben.

Die Memelländer fordern das Selbstbesttmmungsrecht.
Br . Berlin . 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der Deutfch-

memelländische Landbund bat an die V o t >cha f t e r ko n -
serenz  in Paris ein Schreiben gerichtet, in dem er das
Cclbstbestimmungsrecht für die Memelländer fordert . Das
Memelaebiet babe seit fast 700 Jahren zu Preußen -Deutsch¬
land gebürt . Es sei gegen den ausdrücklichen Millen der Be¬
völkerung von Deutschland gewaltsam getrennt worden . Der
französische Oberkommisiar habe wiederholt das Versorechen
gegeben. daß die Memelländcr vor einer Entscheidung gehört
werden sollen. Die Memellä .rder erklären : Will der Bot-
schaiterrat ernstlich und ausrichtig die wahren Wünsche der
Memelländer erfahren . Io kann ries nur durch Volksbe¬
fragung  in geheimer Abstimmung unter dem Schutz einer
neutralen Kommission geschehen. Unter Berufung auf das
Selbstbestimmungsrecht der Völler fordern wir daß 1. dir
Memellünder über kbr künftiges staatliches Schicksal unbe¬
schränkt abstimmen dürfen . 2. daß nie zurzeit außerhalb des
Memelgebictes wohl,enden geborenen Memellünder das Mit¬
bestimmungsrecht der der Entscheidung über die Zukunft ihrer
Heimat erbalten . 3. daß jedock die nach der Abtrennung im
Memelgebiet zugezogenen Personen von der Abstimmung
ausgeschlossen werden.

Staatsthealer.
Ri-ch. Wagners ..Tannhäuser"  gelangte am Donners¬

tag mit Herrn Scherer  in der Titelpartie zur Aufführung.
Der Dichterkomponist hat dies« Rolle als eine der schwierig-
steu Aufgaben dramatischer Darstellung erklärt . Denn im
Charakter des Helden walte ein bis zum stärksten Maß ge¬
steigertes Erfülltlein von der Empfindung der jeweiligen
Situationen und die lebhafteste Äußerung eines solchen Er-
fülltseins . Von unserem neuen Tannhäuiser darf man
rühmen , daß er sich mit ebenso viel Intelligenz als feurigem
Impuls in diese Aufgabe , in Liefe Superlative wechselnder
Situationen und Emvfindungsäußerungen eingefühlt und
emgelebt hat und daß feine reiche stimmliche Begabung sich
sehr wohl geeignet erwies , alles starke Innenleben in über¬
zeugender Weile »u versinnlichen. So fand er als der von
Sinnesreizen umstrickte TaniuhLvser im Venusberg nament¬
lich auch.für den Überdruß , für diese so menschlich-natürliche
Sehnsucht „aus Freuden nach Schmerzen" — ganz den ver¬
langten verlangenden Ausdruck. Das Marienwunder . das
Aufquellen des neuen , lauteren Gefühls , dürfte sich in der
mählichen Lösung der erst noch starren Mieder bis »um er-
~fütternden Niederknien noch ergreifender auÄvrecheiu

frt glücklich prägte sich dagegen weiterhin Tannbäusers
aufloderndes Lebens - und Liebesgefühl aus . als ibm von
Wolfram der Name „Elisabeth !" entgsgentöni . Warm emv-
stinden wie von einer nur mühsam verhaltenen flackernden
Liebesglur hefeelt . gab sich die Begegnung mit Elisabeth
km 2. Akt. (Der abgestandene OverneffeLt mit dem Aufstieg
zum hohen As beim Schluß des Duetts — ist abzuweisen.)
Grimmig und spöttisch blitzte der Kamps gegen die tugend-
samen Minnesänger auf : immer lockender winkt das Leben:
nun der von unserem Sänger prächtig gebrachte seMt-

«u» öerzenstie ' en . . .. .. . . .
mein" : sie sind ein wahrer Prüfstein für Tannbäuser -Dar«
Keller, und Herr Scherer bat da mit Erfolg bestanden. Sein
jchausvielcrffches Talent offenbarte sich in diesem 2.  Akt un¬
verkennbar : fein Spiel ist nicht nur lebendig da . wo er selbst
zu singen und einzugreifen bat. sondern überall, wo irgeliid
Elemente des Werkes auf den Charakter des Helden zurück-
wirken : und so erscheint auch sein ..stummes Sviell beredt
und vieliogend . In den Nachtizenen des . Schlußakts —
Rom-Erzählung . Anrufung der Dem «. Erlösung und Tod
— erreichte dann Herr Scherer noch hemerkenswerte gesang¬
liche Wirkungen: sein Organ hielt „bewundeinswürd><i
Stand . . . Die Darbietung insgesamt überschauend, muß
doch «ins  gesagt sein : daß im Grund die versönliche Er¬
scheinung und Haltung unseres mehr zierlich gegliederten
Sängers für solche Heldengestalten weniger geeignet ift. Das
Kostüm des 1. Akts — knappes feuerrotes Wamm» — wo»

zudem unvorteilhaft gewählt : man vermeinte eher «inen
Pagen , als einen Ritter vor sich zu sehen. So gereicht es
Herrn Scherer nur zu um so größerem Ruhm , daß man solch«
Äußerlichkeiten doch schließlich vergaß — über der von schöner
warmer Lerdenichaftlichkeit erfüllten und mit sieghafter
Stimmfrislbe durchgeführten Darbietung . An beifälliger
Aufnahme fehlte es nicht.

Vortreffliche Besetzung der übrigen Hauv trollen:
Fräulein Müller - Rudolph — eine gefühlsreiche
„Elisabeth " von sympathischer stimmlicher Disposition:
FväLllein Bo mm er — eine „Venus " von statuarischer
Schöngestalt : Herr Rosalewicz  als „Landgraf " — fest,
kräftig und sicher in jeder Äußerung : Herr Eeisse-
Winkel — ein „Wolfram " von unerschöpflich warm-
yuellendem Stimmfonds : Herr Roffmastn  als ..Walther"
— voll tugendreichen Gesangs : und so fort . Die szenische
Verlebendigung der Oper war durch manche neuen Züge
vermehrt und erhöbt : nicht rechnet dazu der neu arrangierte
bacchantische Reigen in der Denusbergszcne : das lärmende
Gestampfe der Tanzen d̂en, unter dem die Bretter , die die
Welt bedeiiten. laut erdröhnten , ist doch gar zu Illulsions-
raubend . Das Orchester leistete — ebenso wie Chor
und Ensemble — so Glänzendes wie immer ! 0 . v.

Aus Aunft und Leben-
* Wilhelm Steinhansen und Hans Tboma . In diesen

an künstlerischen Ereignissen überreichen Tagen beschert uns
die Galerie Banger  eine gut gewählte KollektivMus-
stellung von W . S t « i n h a u s e n. Da auch im Museum
einige Werke des Frankfurter Meisters zu sehen sind, so kann
man sich mit Muße in die stille Welt dieses Künstlers ver¬
senken. den man gern mit dem geistesverwandten Tboma
zusammen nennt . Eine Zeitlang galt er fast ausschlMblich
als religidser Maler . . Während aber E. v. Gebhardt oder
F . v. Ubdr den Versuch machten, die biblischen Legenden in
ein neues Gewand zu kleiden und dadurch dem modernen
Empfinden anzupasien . blieb Steinhaufen mehr der kirch¬
lichen Tradition treu . Sein Christus ist weder ein gotischer
SchwarmgAst der Reformationszeit wie bei Gebhardt , noch
ein pröletarifcher Ajanderredner wie bei Ubde, sondern̂ er¬
innert an den blondlockigen Heiland in zeitlosem Gewa>nd.
der von dem Altarbild einer protestantischen Kirche auf die
Schar der Konfirmanden herabschaut. Trotzdem wäre nichts
verkehrter , aks wenn man Steinbausen seinen Platz neben
dm Hofmann und Plockhorst anweisen wollte. Seine Ee.
staltm sind edel und doch natürlich , sie stehen un« menschlich
nabe und erscheinen dock wieder univdisch fern gerückt. Bil¬
der. wie „Eminaus ". „Die Füchse haben Gruben " oder der
„Judaskuß . wirken religiöser als das meiste, was Ubde ge¬
schaffen hat . -der einen konfesstonslösen Kultus mit der

Person Chrffti trieb . Wenn es überhaupt eine protestanti¬
sche Kunst gibt , so ist es die Steinbausens . sie gleicht einer
zn Herzen gebendm Predigt , die Linien sind weich, die
Farben gedämpft wie Sarmoniumklänge . Gläubige Pro-
testantm . und unter ihnen wieder di« Frauen , werden auch
am leichtesten ten Weg zu Steinhausens Radierungen fin¬
den. deren fachte StrtMührung nur gelegentlich ein« gewisse
Akzentlosigkett annimnit . Wem dieses Razarmertum nicht
liegt , der wird an den Landschaften eine reine ömitie
hoben. Auch hier ist alles unendlich weich und zart . Der
Künstler erbt nur den Hauch und Duft einer Landschaft,
ihre Seele gewisiermaßen . Aus Morgennebeln und Äbvird-
dömmerschein ist ihre traumhafte Schönheit gewoben. „Im
Wogen der Nebel lösen sich die Gefühle auf . Sehnsucht und
Hoffnung ", schrieb einst der Meister . „Und im Dämmer-
ichein geben sie zur Ruhe , die müden Gedankm ." In diesen
Worten haben wir den ganzen Steinhaufen . Seine Lreh-
li ge sind die Wolken . Sie tauchen den Himmel in schwer¬
mütiges Krau . Oder sie schleppen ihre dunklen Mäntel
über Wald und Wiese. Oder sie öffnen ein „Wolken-
fenster", durch das . wie ein müdes Lächeln ein letztes Leuch¬
ten des Abends dringt . „Siehe , es wrll Abend werdm und
der Tag bat sich geneigt ". Das ist der biblische Grundton.
der leise in so herrlichen Bildern , wie etwa dem ..Wald¬
teich" odey dem irgendwie an Rembra >ndis Dämmerstunden
gemahnenden ..Schönbnnimer Park " nachzittert . Eine Reih«
trefflicher Blummstücke von Mari « P a ctzue t - E t ein¬
hausen  näbert sich in Aufiasiur « und Farbengebung
der Art des Meisters und rundet das Bild bet
Ausstellung harmonisch ab. — Es trifft sich gut.
daß gleichzeitig im KunstsalonSchäfer (Moritz-
st.aße 541 Hans Tboma  mit einer reichen Aus¬
wahl von Radiemngen , Steinzeichnungen und Schabkunst-
blättern . eingezogen ist. Man sieht Probm Mt aus allen
Stilepochen des Künsiiers . lernt ikm als Lands-cbofter,
Phantasten , religiösen Maler und Darsteller des Volks¬
lebens immer wieder neu schätzen und lieben. Blätter , wie
..Religionsunterricht " oder „Der verlorene Sohn " , sind
ebenso tief , aber männlicher und herbcr empfunden als
Steinbausens religiöse Darstellungen . Besondere Erwäh¬
nung versienen neben den Taunus - und Schwarzwaldsand-
scknrften einige Radtenmigen . die Tboma Mammen mit
seinem Diersterichüler Ferdinand Dörr schuf, fermer die gro¬
ßen farbigen Blätter und das rührende Selbstbildnis , das
der Meister zu feinem 80. Geburtstag radierte . Don diesem
lieben Dkcnschen und treuherzigen Malcrvoeten gilt , was
R . Wagner einst na » einer Auffribrung des romantischen
„Freischütz" von C- M - von Weber sagte : „Sieh , nun läßt
dir der Brite Gerechtigkeit widenabren . es bewundert dich
der Franzose, aber wahrhaft lieben kann dick nur der
Deutichck." w.  W.



Nr . 419. Freitag . 8. September 1922, Wiesbadener Taablatt.
Der Reichspräsident in Flensburg.

... , w - T--B- Flensburg .^ , fest . Der Reichspräsident
iß deute vormrttaa hier emgetroffen . Im Ratbause antwor-
tvte er auf dre Begrüßung des Oberbürgermeisters mit einer
kurzen Nnsvracbe. in welcher er u. a. auysübrte'

Liber das Mag der allgemeinen Rat des deutschen
Volkes binaus nt gerade Ihr Dasein hier durch die Aus¬
wirkung des Versailler Vertrages in den neuen Grenzen
schwer erschüttert. Ihr Wirtschaftsleben ist ernstlich gestört,
das Mutterland ,st Ihnen entrissen. Ihr Wandel untsr-
browen . Ihre Industrie , bcssnoers auf den Werften , schwer
ix i . f - i ' „ Sie baden selbst Mit großer Tatkraft die wirt-
smaitllche Umstellung auf die neuen Lebensbedingungen in
Kn,ß£iff genommen. Die Hilfe des Staates und des
Reiches hat Ihnen hierbei nicht gefehlt und wird Ihnen
auch kunttig nicht versagt icin.

.Aber es sind nicht die Güter wirtschaftlichen Lebens
allem die durch den Machtforuch des Versailler Vertrages
Mer me Nordmark in Not gekommen sind, auch dem deut¬
schen Volkstum und der deutschen Kultur sind bier schwere
Wunden geschlagen und drohende Eefabr entstanden:
Deutsche Volksgenossen sind wider ihren Willen und trotz
ibrer Proteste von uns abgetrernt worden , und auch jetzt
noch wird in den d»utsch gebliebenen Teil Schleswigs
immer wieder valitilche Beunruhigung hineingetragen . die
das Volksbewutztsein und den Gemeinschaftsgeist mancher
Bewohner dieses Land »; gefährdet . Wir wollen es als
unsere gemeinsame Aufgabe rnseben. mit den geistigen

ewer zielbewngten kulturellen Teutschtumsoflege
allen Versuchungen und Verlockungen entgegenzutreten.

in ovierbereiter Arbeit die Jahrhunderte alte
festigen ^ ^^ ur dieses Landes erhalten und . wo es not tut.

. Bessen G tun Mine n unteres Höffens auf
wirtschaftlichen und geistigen Wiederaufbau ssnd die groben
Machte der H e i m a t t r e u e und Vaterlandsliebe.
Unvergessen wird dem ganzen deutschen Volke das gewal-

Tveubekenatnis zum Reiche sein, das Schleswig in
seinen Abstlmmunastaten abgelegt bat und das uns aufs

.k '-e.*eF ^ cnzla id im Gefühl fester Zusammen-
eint . In Ihrer , ve -mattreue festzubalten an

putschen Boden und ,n diesem unserem Bewußtsein
Zusammenhaltes mit der Nordmark ist uns die

..«AEKkben dag wir die Nöte der Gegenwart über¬
winden und den Weg in eine glücklichere Zeit uns bahnen.

Preutzen und das Reichskabinett.
Lr Berlin , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Nach

einer Korrsspondenz -Meldung hat das preußische Kabi»
nett sich beim Reichskanzler Dr . Wirth darüber be¬
schwert, dag wichtige Verhandlungen , in denen es sich
um die Abgrenzung der Rechte der Einzel-
staa . en  handle , vom Reichskabinett mit den
Bayern  allein geführt worden seien . Die preußi-
sche Beschwerde betont , daß dem preußischen Kabinett
Nichts ferner liege *> ^ > eine Verkennung der schwieri¬
gen Lage des Reichskabinetts . Auf der anderen Seite
könne Preußen nicht dulden , daß es zu einem Bundes-
staat zweiten Ranges herabgewürdigt werde.

Der «Zwischenfall " von Oberkassel.
Br . Berlin . 8. Sevt . ' Tm. Drabtbericht .) Der ..Lokal-

Anzeiger" gibt eine Temvs "-Meldung ans Bnlssel wieder,
laut deren die Untersuckung wegen der Vor ' äste in Oberkassel
«geben habe, daß der tot auigeinndene belgische Unteroffizier
m völlig betrunkenem Zustande den belgischen

lt e u mit se : ». e m Revolver erschollen und
dannselbstg .- toter  habe . Die belgische Regierung

werde eine Erklärung  vorbervittn . worin auch der
werden 's ll" ^ " ' " ung Genugtunns  verschafft

Wiesbadener Nachrichten.
— Wiesbadener Biebmarkt . Immer weiter nach oben

Krttertat auf dem gestrigen Markt die Preise , besonders bei
Ochsen. Bullen . Kuben und Färsen sowie bei Kälbern wäh¬
rend aus dem Schwein«markt und bei Schafen ein Preis-
ruckgang sich bemerkbar machte. Angetrieben waren 10S
Rim der . nämlich 37 Ochlen. 10 Bullen und 68 Kübe und
Färsen . 123 Kälber . 30 Schafe. 172 Schweine . Man notierte
u  nach Qualität folgende Preise : Ochsen 7000 bis 8400 M •
Dullen 6600 bis 7500 M. : Färsen und Kübe 5500 bis 8500
Mark : Kälber 8500 tvf  10000 SD?.: Schafe 5500 bis 6200
Mark : Schweine : vollrleifchige Schweine von 160 bi« 200
Pfund Lebendgewicht 13 300 bis 13 400 M.. unter 160 Mund
13 200 bis 13 300 M .. von 200 bis 240 Pfund 13 400 bi«
13 500 M .. von 240 bis 300 Pfund 13 600 bis 13 800 M
unreine Sauen und geschnittene Eber 12 400 bis 12 500 M'
Mes pro 100 Pfund Lebendgewicht. i

— Kurtaxe . Nach einer in dieser Nummer veröffent¬
lichten Bekanntmachung des Magistrats ist die Kurtaxe er-
höht  worden . Ergänzend hierzu wird darauf aufmerk -am
gemacht, datz alle Peffonen vom Vermieter  gemeldet
werden muffen, auch bei Vermietungen in Privathäuserir.
Die Kurtaxe ist vom Fremden direkt an das Kurtaxbureau
»u entrichten . Anterlätzt aber der Vermieter die Anmel¬
dung . so ist er für die Kurtaxe haftbar und bat außerdem
Hobe Strafe zu gewärtigen . Nähere Auskunft erteilt die
städtische Kurtarverwaliung — Neue Tbvaterkolonnäde.
„E -gen  Kartossel - erschiebungen. Die Eisenbabnver-
bande haben ibr« Mitglieder angerufen , in diesem Jahr ihr
Augenmerk mehr als bisher aus den Kartoffeltransport per
Baihn zu richten und insbesondere streng darüber zu wachen
datz keine Kartoffelverschiebungen ins Ausland Vorkommen.'
Die Stationen und Ellterannahmestellen werden beauftragt,
sich bei jedem Erotzversand von Kartoffeln darüber zu ver¬
gewissern. ob der Versender die behördliche Handelserloub-
iris für Kartoffeln besitzt. Die Gendarmen und die Orts-
volizeibebövden haben die Pflicht , die Befolgung der neuen
Bestimmungen , betr . Grotzbandel mit Kartoffeln , streng zu
überwachen und Kartoffelschieber unter Beschlagnahme der
Waren zur Strafanzeige zu bringen.

— Koblen wucker. Eine im gestrigen Abendblatt von
uns veröffentlichte Notiz könnte den Anschein erwecken, als
ob die ganz allgemein gehaltenen Klagen , datz Koblen-
mengen zurückgebalten weiden , um ffe später zu einem höhe¬
rem Preis liefern zu können ffch speziell auf Wiesbaden be¬
ziehen. Wir nehmen gern Notiz davon , datz der reelle Koh¬
lenhandel in Wiesbaden ein solche« Eebahren verurteilt
und Kohlen liefert , wenn er selbst welche bat . — Von seiten
des Wiesbadener Koblenhändlervereins wird uns hierzu
noch bemerkt, datz die Schwierigkeiten der Koblenversorgun«
der Konsumenten in der geringen Belieferung der einzelnen
Händler mit ibre Ursache haben. Ein Händler , der einen
Waggon Kohlen alle 6 bis 8 Wochen erbäkt . könne nicht alle
seine Kunden beliefern , da die Menge hierzu nicht ansreicht.
Preisschwankungen , lassen ffch dabei nicht umgehen . Im
übrigen wird darüber geklagt, datz vom seiten des Koblen-
amts neue Delieteningsmarken in Kraft gesetzt werden , noch
ehe genügende Belieferungsmengen «ingetroffem stnd.

— Die babnamtlichen Rollgebiihren stnd nach einer
Mitteilung des Eisenbahn-Verkehrsamts ab 10. September
erhöht worden . Die einzelnen Sätze find aus der heute abend
veröffentlichten Bekanntmachung ersichtlich

»><>. « .̂ fuftprämten zur Bewältigung des Herbstverkehrs
?■* Aklchsbabn. Zur Bewältigung der gewaltig wachsen-
cww ! * . f nM V*en  a -n den Güterverkehr der Reichsbahn im
ve .oil Hat der Reichsverkebrsminister eine besondere Dienst-
vramie für das Personal des Autzendienstes. insbesondere

^lUdrenstes . eiugeführt . Zur Erzielung besonderer
on den Tagen und im den Betriebs - und

Verkehrsdienste .i mit angespannter Betriebs - und Verkehrs-
^ > Tonnen die Aufwandsentschädigungen des Zugpersonals
verdreifacht . die Rangiervrämien versechsfacht werden . Demi
m Zr t̂tonal des Betriebs -. Betriebsmaschinen - und
Lrerrehrsdienstes kann eine Tagesvergütung von 30 bis 40
-"La« ! gewahrt werden, ähnlich den Arbeitern der Betriebs-
M , Verkebrsstcllen Zur Erzielung ganz autzerordentlicher
uceprleifftungen an Tagen mit äutzerst angespannter Be-
trreds - umh Berkebrslage können diese Sätze verdoppelt wer¬
den. DieMaßnahmen sollen aber zeitlich und örtlich auf
das unbedingt Erforderliche beschränkt bleiben . Di« Not¬
wendigkeit mutz von Tag zu Tag von neuem geprüft werden.

— Ermäßigung der Auslands,cbühren für Telegramme.
Ferngespräch« und Pakete. Die Gebühren der Post für den
Verkehr mit dem Ausland konnten infolge der Verbellerung
des Markkurses nach längerer Zeit wieder einmal ermäßigt
werden. Der Gegenwert des Gbldiranken ist von 400 auf
250 M . herabgesetzt. Es kostet in Telegrammen das Wort
nach Deutsch-Lsterreich und der Tschecho-Slowakei 6,50 M..
Ungarn lg . den Niederlanden 27. Belgien . Dänemark und
der Schweiz 36.50, Frankreich. Litauen . Polen und Schweden
45 Norwegen 50. Italien 52.50, Finnland , Südslawien:
Lettland . Rumänien und Spanien 62.50. Portugal 70. Ruß¬
land 102,50, den Vereinigten Staaten 21.25 bis 105 M . Ein
einfaches Tages -Ferngesvräch zwischen Berlin und Kopen¬
hagen kostet 1125 Dt.. Amsterdam 71g. Brülle ! 594. Basel 781.
Baris 1000, Chnstiania 1781. Stockholm 1406: Breslau mtt
Kopenhagen 1313: Düsseldorf mit Kopenhagen 1313. Amster¬
dam 406. Bafel 781. Brüssel 469. Paris 750: Frankfurt a. M.
Mit Amsterdam 563. Basel 656. Brüssel 594. Paris 750.
Stockholm 1781: Hamburg mit Kopenhagen 938. Amsterdam
o63. Basel 781. Brülle ! 594. Paris 1000. ChrMania 1969.
Stockholm 1406: Köln mtt Kopenhagen 1313. Amsterdam
406. Bafel 656. Brüssel 469. Paris 750 : Stettin mtt Koveil-
öogen̂ 938, Anisterdam 719. Christiania 1781. Stockholm

— Beschaff»«, von zweiten Hpppthekrn für Klein-
wohnnngsbauten. Das Prelleamt des Ma-sRrats teilt uns
mit : Trotz des Erlasses des Bürstchaftsiicherungsgesetzes
vom 10. Avril 1918 haben sich die Schwierigkeiten der Be-
schoffung von zweiten Hypotheken von Kleinwobnungs-
bauien kai>m verringert . Es ist dies gewiß darauf zurück-
zumbren . datz den in Frage kommenden Interessentenkreisen
die großen Vorteile , die dieses Gesetz bietet , noch nicht ge-
migend bekannt stnd. Handelt es sich doch hierbei um nichts
Geringeres , als die n n e n t g e l t l ich e Übernahme der
Bürgschafl einer zweiten Hypothek ' einer Kleinwohnung
durch den Staat . Das Direktorium der Zenttalgenollen-
fcbaftskaffe in Berlin 0.  2 . Am Zeughaus 1—2. welches be¬
reits Bürgschaften im Gesamtbetrag von mehr als 5 000 000
Mark für die zweite Hypothek von 707 neu erbauten Kletn-
wobnungsbäufern übernommen hat . ist von der Regierung
mit der Bearbeitung der Anträge und der Übernahme der
Bürgschaft namens des vreutzischen Staats beaufttagt wor¬
den. Auch stnd die Ausfübrungsbestimmungen beute so ein¬
fach. datz man sich über die verbä-ltnismätzig geringe Jnan-
wruchnabme dttser sozialen Einrichtung wundern mutz. Da«
gesamt« Direktorium ist jederzett zur Erreilung von Aus¬
künften bereit , auch stehen daselbst Muster für Anträge der
Ubernaihme der Staatsbürgfchaft auf Wunsch kostenlos zur
Verfügung,

— Tagung der deutschen Mieteinignngsämter . Don
beut« Freitag , den 8. September , bis znm 10. September
findet im Tbeateriaal der Stadtballe zu Kassel eine Tagung
der deutschen Mieteinigunigsämter mit - umfassendem
Tagunasvlan statt . Eine Reih« namh« fter Referenten aus
allen Teilen des Reichs werden über Fragen des ReWs-
mietengesetzes. Mieterschutz, Mieteinigungsämter und Woh-
nuugszwangswirtschaft sprechen.

— Hausrat und Erbschaftssteuer. Nach dem bisherigen
Erbschaftssteuergesetz war es zweifelhaft , ob die Vererbung
von Hausrat und beweglichen Gegenständen an Kinder und
Ebsgatten nur bis zu einem Betrag von 50 000 M . steuer¬
frei sei oder da-rüb̂er hinaus ohne Begrenzung . Durch die
Novelle zum Erbschaftssteuergesetz ist jetzt «ine steuerfreie
Grenze bis zum Bettag von 600 000 M . bei Kindern , von
100 000 M bei Eltern . Geschwistern usw. eingeführt : dar¬
über hinaus besteht Steuerpslicht . Man wird aber bei der
Bewertung an einen Vorgang bei der Beratung der Reichs-
abgabenordnung zu erinnern haben , bei dem ausdrücklich
als übereinstimmende Auffassung des Ausschusses und der
Regierung feistgestellt ist. „datz. wo in den Gesetzen die Be.
steuerung des Hausrats von einer bestimmten Wertböbe ab
vorgesehen sei. der vor Eintritt der jetzigen Kriegsverhält-
nille erworbene Hausrat noch nach dem >Friedens-
anichaffungsvreis zu bewerten sei". Zumindest die ,Finanz-
Verwaltung mutz man durch diese Regierungszusicherung als
gebunden ansehen. wenn auch eine besondere Gesetzesbestim¬
mung darüber nicht aufgenommen ist. Anderenfalls würden
alle solche ausdrücklichen RegierungseDklärungen und akten-
mäitzigen Feststellungen im Parlament völlig wertlos sein.

— Beschwerdenüber den Vettkartenverkenf. Der Ver¬
kauf von Bettkarten für Schlafwagen,, der durch das Mittel¬
europäische Reisebureau erfolgt , bat wiederholt zu Beschwer¬
den geführt , wern Reisende bereits am ersten Tage des jetzt
auf 14 Tag« verlängerten Vorverkaufs keine Bettkarten
mehr erhielten . Das Mitteleuropäische Reisebureau verfügt
jedoch über so wenig Bettplätze , datz sie tatsächlich meistens
bereits in den ersten Stunden des Vorverkaufs vergriffen
sind. So sieben dem Reisckbureau am Potsdamer Bahnhof,
dem. grötzten Deutschlands , in jedem Schlafwagen durch¬
schnittlich nur neun , häufig sogar noch weniger Bettplätze
zur Verfügung , während die übrigen bis zum Mittag des
Reiietag -es für Bestellungen der Regierung freigehalten
werden müssen. Von diesen neun Plätzen jedes Schlas-
wasens wird außerdem die Hälfte für Bestellungen von aus-

,s <̂ brt . um auch den von Berlin Zurückreisenden
d:e Möglichkeit emer telegraphischen oder schriftlichen Be¬
stellung von chrem Wohnort aus offen zu halten . Nur in
den Cchlaswagenzugen liegen die Berbältnisse etwas gün¬
stiger. Dve oft erhoben« Forderung , bei so starker Nach¬
frage die Schlafwagen zu vermehren , scheint nicht erfüllbar,
da weder di« Reichsbahn noch die Mitropa über die not¬
wendige Zahl von Schlafwagen verfügt , und Neubauten in
absehbarer Zeit kaum möglich sein werden . — In diesem
Zusammenhang sei darauf hingewiesen , datz Beschwerden
über Unreaelmätzigkeiien im Schlafwagcnverkebr nicht an
di« Reichsbahndirektionen oder an das Reichsverkebrs-
mmisterium zu richten ffnd: für Beschwerden über den 5Bett=
kar-tenvorverkaui ist di« Direktion des Mitteleuropäischen
Reisebureaus . Berlin W.  8 . Leipziger Strotze 33/35 . für
Beschwerden gegen den Dienst in den Schlafwagen der
Dcittopa die Direktion der Mitteleuropäischen Schlaf¬
wagen- und Sveisewagen -A.-G.. Berlin N"W. 7. Prttz-
Louis -Feid '.nandstratze 1, zuständig : nur Beschwerden gegen
den Dienst in Schlafwagen , die von der Reichs'babn betrie¬
ben werden , find an die Reichsbahndirektion zu richten kn
deren Bezirk der Wagen eingestellt N.

— Die Entwertung dir Mark nur in DentsK -Lsterrcich
übertrofsen . Die Entwertung der Mark wird nur von der
Leutjch-österreichücben Krone übertroffen . Setzt man di«
Weltgelttcng der einzelnen Währungen für Juli 1921 aus

Abend-NusgaVe. Erstes Blatt . Seite 3.
100,  ko blieb vom Wert der Mark im Juli bei einem Dollar^
rurs von durchschnittlich 493 nur noch ein Wert von 15.54
übrig , in Deutich-Ssterreich 2.50. Selbst die ungarische
yor0fle fiel nur aus 21,79 Prozent . Polen 31.83. Rumänien
4.5.88. Eudilawien 47,04. Griechenland 52,40. Portugal 59,78,
Bulgarien 73.69. Türkei 91.69. Japan 98.41 Prozent . Alle
uomgen Valuten haben gewonnen . Italien auf 100.17 Pro¬
zent. Belgien 101.70. Frankreich 105.52. Schweiz 115.60,
?LEmen 121.71. Holland 122.40. Ensland 122.75. Schweden
s^3.39. Argentinien 123.03. Bvafflien 123.95. Norwegen
125,12, Chile 126,85. Finnland 129.14, Estland 131,64, Däne¬
mark 136.50. Tschecho-Slowakei 169.19. Lettland 179,27 Pro-
»cnt.  Der französische Franken stand nur uni 5 Prozent
hoher, das englische Pfund dagegen um 22.75 Prozent , die
nnmiche Mark um 29.14. die tschechische Krone um 69.19.
Lettland ,ogar um 79.27 Prozent . Die Verarmung Deutsch¬
lands oedciitet also in den Augen der Weltfinanz durchaus
kerne Bereicherung der französtlchen Volkswirtschaft.

— D«»tsch,r Mietertaz in Xiffel . Das große deutsche Mieteipaclament'
wie der 17. Deutsche Mielertag in Kussel genannt werden kann, hat seine
Beratnngen beendet. Reichsmietengesetz und Mieterschutzgesetz kamen, weil
die Frage des Wohnungsbaues die gesamte Eonntagsberatung gefüllt
hatte , zu weniger eingehend ^ Behandlung , desto mehr aber in beson¬
deren Anrschüssen und am letzten Verhandlungstag . Man kam zu einigen
Entschließungen, für die stch Einstimmigkeit ergab . Beim Reichsmietgesetz
wurde gerügt , daß die Allsführungsbestimmungen , die das Reich den ein¬
zelnen Ländern Lberlaffen hot , dort zu einer Verkehrung der Gedanken
des Rcichsgesetzes in das Gegenteil derart geführt haben , daß das Gesetz
überhaupt nicht mehr den Namen eines Reichsmietgesetzes verdiene.
Jedenfalls lehnte der Mieterbund in seiner Kasseler Entschließung die Ver¬
antwortung für diese Lurführung des Reichsmietgesetzes ab und fordert
«ine den Wirrwarr in den Landern aufhebend « eigene Ausführungsver¬
ordnung des Reiches. Vorerst wurde an die Landesregierungen das
dringende Ersuchen gerichtet , ihre Ausführungsverordnungen mit den Be¬
stimmungen und Gedanken des Reichsmietgesetzes in Ginklang zu bringen.
Für das Reichsmieterschutzgesetz forderte die Kasseler Tagung neben einem
weiteren Ausbau der Gedanken des vorliegenden Entwurfs von vornhereil,
den Wegfall jeder Möglichkeit für Ausnahmen , wie fi« jetzt § 41 des Ent¬
wurfs vorsteht. In einer weiteren Entfchließnng stellte sich der Mietertaz
einstimmig auf den Standpunkt , die Verwaltung der Hauslonten lediglich
gemeinnützigen Finanzinstiiuten , anf keinen' Fall aber Hausbefitzerbanke».
übertragen zn lasten und eine fernere Entschließung , die telegraphisch dem
preußischen Wohlfahrtsminister übermittelt wurde , ersucht diesen, keinen
Schritt weiter zu gehen auf dem bislang eingefchlagenen Wege, dem Haus-
besttz immer neu« Steigerungen der Miethöchstgrenzen zuzubilligen . Im
übrigen wurden am letzten Tage eingehend Organifationsfragen erörtert
und diese Besprechungen führten dazu , daß stch der Bund eine neue Satzung
gab. Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde Dresden bestimmt. Den
Al^ llang de, Tages der Mieter bildete ein stürmisches Bekenntnis zum
geschloffenen Zusammenstehen der Mieter In der kommenden, gerade für
fie schweren Zeit der Kämpfe um den Mieterschutz

— Gottesdienst für Gehörlose. Sonntag , den 10. September , nach»
mittags 2 Uhr, wird in der Lutherkirche ein Gottesdienst für Gehörlos«
durch Pfarrer Walther aus Breckenheim abgrhalten.

Borberichte über Kunst . BortrSg « und Beewandtrs.
- Etaatsthcater . In der Komödie „Das Paketboot " , deren Premier«

Senntag stattfindet , stnd die Rollen wie folgt besetzt: Frau Eordier : Marga
Kuhn, Therese: Helga Nielsen , Bestien : Gustav Albert , Segard : Karl
Ludwig Diehl , Hidoux: Bernhard Herrmann , engl . Matrose : Hans Bern-
böft , junger Arbeiter : Earl Heinz JaffL . Regie : Dr . Hans Burbaum
Gestaltung des Bühnenbildes : Lothar Schenck von Trapp , technisch-deko¬
rative Einrichtung : Friedrich Schleim . — Am Montag geht im Großen Haus
als Sondervorstellung für die höheren Schulen Goethes „Faust" (1. Teils
in Szene. Ein « beschränkte Anzahl Karten , Logen, 1. Rang , Parkett.
Orchcstersessel, 2. Rang , 3. Rang und Amphitheater , gelange» ab Sonntag
an der Kasse zum Verkauf.

* Kurhaus . Rose Einitsch , die bei den letzten Aufführungen de«
.Josefr -Legende" in Mainz einen autzergewShnlich großen Erfolg erzielte,
wird am Sonntag , den 10 September , im kleinen Saale des Kurhauses
sechs neue eigene Tänze nach Musik von Ehopin , Boccherini , Waldteufel
und Johann Strauß vorführen , während Eaclo de Giorgi außer Dich¬
tungen von Baumbach , Reuter u . a. humoristischen Schriftstellern «in«
Gruppe nastauischer Dialeftdlchtungen zum Vortrag bringen wird . — Für
den großen Ball am Samstag in sämtlichen Sälen de» Kurhauses stnd di«
Varzugrkarten für Einwohner -Abonnenten bis 0 llbr nachmittags zu lösen

•  Konzert -Agentur Heinrich Wolsf. Freitag , den 15., und Sonntag,
den 17. September , wirb der allbekannte Bortragsmeister Profestor Marcell
Salzer hier im Kastno zwei seiner heiteren Abende veranstalten . Der
Abend bringt ein- Reihe neuer und besonders heiterer Dichtungen zeit-
genösstfchei Literatur Karten bet W- lff , Stöpxler und Rettenmayer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Straßenumbenennung In Mai «,.

vd . Mainz . 8. Eept . (Drahtbericht .) In der g«strlgen Stadtv -r - rd.
netenfitzung wurde mit den Stimmen der Linken und der Demokraten gegen
die Stimmen des Zentrums und der Rechten die Umbenennung folgender
Straßen angenommen : Kaifer -Wilhelm -Ring in Bebel -Ring . Hohenzollerp-
platz in LudwigBamberger -Platz , Kaifer -Friedrich -Straße in Gerichtsstraße
Ernst-Ludwig-Platz io Schloßplatz, Ernst -Ludwig -Straße in Schloßftraße,
Eleonorenfttoße in Ralhenaustraße und El -on - renplatz in R - then- uplatz.

»
Sonnenberg , 7. Sept . Die Turngemeind « beschloß in der gestern

abgehaltenen V-rstandsschung die Abhaltung eines Schau- und Werbe,
turnens , verbunden mit Siegerfeier , am Samstag , den II . Roveinber , im
Saals des Restaurant Köhler . Im Hinblick auf di- turnerischen Dar.
bietungen verspricht die V- ranstaltnng für deutsche Turner und Turn,
fteunde eine würdige zu werden . Im Kampf um den Eichenkranz bei de«
Turnfest auf dem F - ldberg wurde in der Abteilung für ältere Turner
K. Wagner (1. V- rsttzender des Vereins ) 10. Sieger , desgleichen auf der
Lorelei derselbe 1. Sieger , ferner in der Unterstufe Willy Wagner 15. und
Friede ! Höhler 17. Sieger

tr >. Fravkfurt a . B?., 8. Sept . Der Magistrat hat einer Erhöhung
der Prämien für Freimachung von Wohnungen zugestimmt. Die Prämien-
s- tz« betragen jetzt für eine Wohnung von einem Zimmer . Küche, Man-
s- rde und Keller bis zu 4000 M ., zwei Zimmer 5000 M ., drei Zimmer
0000 M ., vier Zimmer 8000 M .. fünf Zimmer S000 M ., fuchs Zimmer
10 000 M , sieben Zimmer 11000 M ., acht und mehr Zimmer bi» zu
12 000 M.

tu . Darmftabt , 8. Eept . Die „HessischeLandeszritung " erklärt in ihrer
heutigen Ausgabe die Meldung , baß der Verlag des „Darmstädter Tägl.
Anzeigers" in ihre Hände übergegangen und «ine Verschmelzung der beide»
Blätter beabsichtigt sei, für durchaus unzutreffend.

tpd. «schaffen »». , , 7. Sept . Bei Erlabrunn überfuhr -in v -Zu, da¬
mit zwei Kühen bespannte Fuhrwerk des Gütlers Kuhn -US Erlabrunn
und tötete den Fuhrmann und di- Tiere auf der Stelle . Der Zug erlitt
dadurch einen längeren Aufenthalt.

Neues aus aller Wett.
. ® Be* *•«!*«» hat ein Beamter des Prager Magistrat , <mf-

gestellt. Jahrelang faß der Brave in ' irgendeinem städtischen Bureau und
wußte mi. peinlicher, Eorgsalt und Gewissenhaftigkeit und staunenerregender
Gewandtheit i-d-r Arbeit au , dem Wege zu gehen. Endlich erlahmte er
in seiner Sorgfalt er wurde „gefaßt " . Den Abschluß dieser Beamtenlauf-
bahn meldet - in tschechische» Blatt wie folgt : „Wir erfahren au, den
Kreisen der städtischen Disziplinarkommission , daß fie genötigt war , - inen
Beamten zu entlassen, weil er in drei Jahren nicht einen einzigen Aft er.
leotgt yalte.

Marcel StmUts  Gattin folgt « ihre « Mann « In den Tod. Wie H- va»
meldet, hat die Frau von Marcel Sembat , die unter ihre « Mädchen,
namen Georgette « gutte als Malerin oerfchledsne Erfolge zu verzeichn«,
gehabt hat , einige Stunden nach dem Tode Sembats Selbstmord durch
Erschießen verübt . Rach dem „Temps " hat sie vorher noch einen Brief
geschrieben, in dem sie Ihren letzten Willen festligti , der mit den Worte»
schloß: Bor 12 Stunden ist , r von mir gegangen ; ich habe mich verspitet.

Elektrisch betriebene D- « ps«r . Dem Washingtoner Berichterstatt «,
de, „Rew Pork Heraid " zufolge werden Pläne vorbereitet , um eine amerl-
lanische Dampfschiftahrtsgesellschost mit einem Kapital von 30 Million «,
Dollar zu bilden, die zwei eleftrisch betriebene Dampfer bauen wird.
Einer davon wird 70 »00 Tonnen Bruttogewicht fassen und 100» Fuß lang
fein. Dieser Plan werde die finanzielle Unterstützung de» TchiUabrt -amt«
«rhaü »».

f
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Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 7. September 1922.

Staatspapiere . ®- s®Pt- 7-SePt-
5 Reiclissehatz S. 5
5 , S. !
4*B . 6.4-5
4Vs „ 6 . e-8
4V- „ 1924816 Reiehsan>eibe . .
4
S1* „
8
i  Schutzgeb . - AnV

Sparpr &mien - A.
k>Pr .Schatz -Anw.22
4 Preuß .Consols . .
8V. , 9. . .
4 Baä .Anleihe 08-14
4 Bayr . Anleihe . .L'/- .
8 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . St .-AnL 07
8 Hess . Anleihe . .
4 99-12
5 Sachs . Anleihe . .

100 .25
85 .40
72 .—
92 .—
77 .50

240-
147 .-
445 .—
136 .—

79 .25
98 .75
87 .-
81 .—

100 .50
72 .30
91 .50
74 .50
92 .-
99 .-
61 .—
74 .50
61 .50

99 .90
85 .30
72.
91 .75
77 .50

240.
148.
445 .—
137 .10

79 .10
98 .60
86 .70
30.—

100 .-
75.—
90 .25
74 .25

96 .'-
60 .50
74 .50
63 .50

Dtsch.Waff . n.Mun.
Daimler Motoren . .
Deutsch . Srdöl -Oos
Elberfeld * Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Friedriehshütte . .
Felten &Guf&eaitms
Gasmotoren Deutz
Gelsenkircfe .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Karpener Bergbau
Hind *\ Auffermann
liohonlohewerke . .
Hösch Eisen u.Stahl
Ilse Bergbau

7. Sept.
2410.
435 —
2975.
1100 .
1375.

990 .'—

2100 .
995 .—
1030.
4900.
618 .—
1750.
2210 .
1300.
3200.
1500.
750 .-
1625.
423 .-

705!—
1340.
1525.
975 .—
860 .—
1670.
1530.
2710.
1650.
1080.
2600.
1950.
2525.
912 .-
450. —
625 .—
975 .- r
1675.
300 .—
3100.
835 .—
1005.
850 .—
1930.
960 .—
620 .—
480 .-
451. —
540 .-

3225.
In Nachwirkung der gestrigen Ab-

GchwächuM setzte sich zu Börsenbeginn die rückläufige
Kursbewegung in verstärktem Tempo fort wofür neben
den erneut weichenden Devisenpreisen vor allem die sich
immer wieder fühlbar machende Geldknappheit als Grund
genannt wurde . Die Mehrzahl der Industriepapiere erlitt
Kurseinbußen von 30 bis 80, vereinzelt , auch über 100 Proz.
Am stärksten , nämlich über 100 bis 300 Proz., vereinzelt
waren die Rückgänge nieder am Montanaktienmarkt . In
der ersten Börsenstunde machte sich das Ansetzen zu einer
Befestigung bemerkbar , da der Dollar von seinem tiefsten

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsges.
Com.- u. Disc .-Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Disc. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Nat.-B. f. Deutschi.
Oest . Kredit - Anst.
Iteichsbank.

In v>
1500.
320 .—
325 .—
595 .—
438 .—
350 .—
330 .—

190 .’-
301 .-

In %
1490.
315 .—
310 .—
570 .—
430 .—
347 *—
315 .-

23ö !—
295 .-

Industr.- Aktien
Albert , Uh. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiS
Buder . Eisenwerke !1200.
Beton- u. Monterb, |ö00 .—
Deut .-Lux. Bergw . !2205.
Deutsch . Kaliwerke12200.Donnersmarck -H. 2100.
Dürrkopp,Bielef .Jl 1780 .—

$ Berlin , 7. Sept.

1840.
500 .—
1400.
745 .—
630 .—
1502.

2325.
650 .—

1700.
550 .—
1325.
725.
635 . -
1403.

2035.
605 .-
1150.
5 0,-
2090.
1975.
2100 .
750 .—

Könige- u. Laurah.
Kali Aeekerslefcen.
Kostfeeim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahmpyer «. Co, . •
Laurahantraer . . . .
Liedes Eismeeehin.
Ludw. Leewe u. Co.
üannesm . Bahren.
Oberachles . Eisend.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw.

Orensteln u.Kopeoi
Phon.-Bgb . n.Hütte
forzellanf . Kahla . .
ftositz. Zuekerraff.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Rieb eck Montan . .
Rombach. Hüttenw.
Rhein. Metall-Vr.F.
3achsenwerk . . . .
ächuekert Elektrix.
Siemens u. Halske.
Südd . Baeenh.-Ges.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . «
Westeregeln.
Zellstoff Waldhef.

6. Sept
260 .0.
435 .—
3975.
1160.
1493.

97o!—
2301.
1080.
1085.
5000.
630 .—
1775.
2400.
1860.
3225.
1550.
750 .—
1825.
425 .—

675 .-
1355.
1700.
1060.
910 .—
1875.
1532.
2800.
1505.
1238.
2550.
2025.
2700.
925 .—
450 .—
630 .—
1058.
1745.
310 .—
3250.
905 .—
1075.
930 .—
2030.
625 .—
655 .-Kamb .-Araer.-P .-F. _

Hansadampfschiff . 525 .-
Norddeutscli.Lloyd|462 .—
Sehantung -Eisenb . 551 .—
Türk . Tabakregie . ! —
$t &Ti  Minen . . . . . 13825.

Stande von ungefähr 1200 wieder bis 1300 anzog. Aber©-
sehen hiervon blieben aber weiterhin bei anhaltenden
Schwankungen Unsicherheit und Zurückhaltung bestehen.
Am Auslandsrentenmarkt traten mit Ausnahme der unif.
Türken und ungarischen Goldrenten gleichfalls Rückgänge
ein . Deutsche Renten veränderten ihren Kursstand nur un¬
bedeutend . Das Geschäft nahm keinen größeren Umfang
an . Die Kursrückgänge vollzogen sich in aller Ruhe.

FranKfurter Börse.
Kurs» vom 7. September 1922.

Stadtaoleihen u. Obligationen.
6. Sept. 7. Sept.

4c/«WIesb 8t .-A.19W
*•/• „ . 1919
SVi»/» „ „ 1879
4% Frankf . „ . . . 108 .— 104.
SV--/» „ , . . . 83 .— SO —
i '/iMimz . , . . . 85 .— 82 .75

4*/.FrkI .Hyp .-B*»t 97 .75 96 .—
zv-v« . 81 .— 78 .—
4*/«' „ . CreiitT. 87 .— 87 .—
SV-»/. , , 80 .— 82 .—
4*/»Hamb. Hyp .-Bk. 83 .50 SS-
SV-»/- 71 .25
4,/oN»M. L.- BaBkV. 92 .50 92 .50
LV-°/» „ „ Ut .F. 89 .-
4*/. Mein. Hyp .-Bk. 90 .— 90 .-
SV--/» „ . 73 .— 71 .50
4-/» Fäälz. Hyp .-Bk. 98 .—
SV--/» „ 34 .—
4*/>Freut .Bod .-Crd. 82 .—
4% „ Centr . Bod. 75 .— 75 .—
»>/-«/. „
4•/» „ PIan4br .-B.
SV-«/» „
4-/o Rkeiu . Hyp .-Bk. 82 .90 81 .-
SV--/« , . 60 .50 71 .75

fndustrie -Aktien In «/» In %
Adierwerke Kleyer SSO .— 545 .—
Aschaffk . Buntpap. 850 .—
Äschafifb. Zellstoff 1020 . lOOO.
Bad. Anilin u. Seda 1510. 1400.
Bad. Uhrenfabrik . 310 .—
Bad. Zuckerfabrik. 900 .— 850 .-
Baver .Spieg .u.Glas 15 -0.
Beck &Henkel • . * 735 .— 705 .—
Benz & Co. . . » . . 680 .— 660 .—
Binpr-Werke . . . . 586 .— 560 .-
Blei -u.Silbk . Braub. 700 .— 700-
Bleistift Fab er . . .
Brauerei Bißding . 415 .— 400.
Brown Bovery &Co. 380 .— 360 .-
Breuer Masck.Vorz.

t§ » ßte • • 550 .— 620-

6. Sept . 7. Sept.
Chem.F.Brockhues
Cheia. Fahr . Goldb.
Gold- u .Silb .-Sch .A
Fab er & Schleicher
Fabrz.-F. Eisenach
Farbw. Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Fürfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . All ff. Vers.
Grüa & Büffefor .
Ghunmi Peter . . .
Heddrah . Kupf erw.
Hoch- und Tiefbau
:IolzTerkohlff .-Iad.
JuaghanzB , Gehr. .
Ledf.Adl .<fcOppenk
Lederw . Spiehartz
Lohaberger Mühle
.‘iainkraftw . Höchst
ÄMch-B1. Badenia .
Haschineaf .Bssliag
^aoehiaeaf .Hilpert
Lascht» .-F. Mooaus
Motor. F.Oberwrsel
fffilz . Nähaaaßchia.
Pfälzer Palrer . .
Pokorny & Wittek.
Röhrealcessel Dürr
ÄBfcgers Warke
^ekaallpr . Fraakth.
ifehuhfabrik Hon .
Jokuhfabr . WoseaUi
5chuhsteff -F. Fulda
üehriftg . Stempel .
Jgüiadtmtr Woäff .
rWlua Bergbau
f . Cbom. F. Mauuh.
Vsr. D. ölfahrikaa
V. Frank . Schuh -V.
Verzinker . Hägei *a
Vmgt&H&ffu . Vorz.

v „ at
Votthem Sefl . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerf .Frank ea tb

u Wagkiusei

1470.
440 .-

700 .-
620 .-
1290.
2600.
740 .-
935 .—
760 .-
550 .-
905 .-
540 .-

700—
540 .-
295 .-
600—
975—
480 .-
795—
599 .-
705 .-

695—

900—593.-
59 ?.-
582—

710—
600—
860—

582—
575—
380—
1000 .
635—
870—
900 .—

1330.
405—

730—
600—
1300.
2600.
715—
880—
840—
600—
891—
516—
1800.
650—
530—
320—

949 5̂0
480—
7 24 .—
570—
698—

695—
860 .—
825 .—
501 .—
526—
500—

680—
550—
795—

500—

525—
580—
890—
590—
989—
850—

- Frankfurt a. M„ 7. Sept . Die Börse war heute weiter¬
hin recht schwach. Das Publikum warf große Verkauf sauf¬
träge an den Markt , da der Devisenmarkt sich weiter ge¬
schwächte . Die Aufnahmefähigkeit war für das daree-
botene Material ganz gering . Infolgedessen war namentlich
der Industrieaktienmarkt in seiner Kursgestaltung von
durchaus sinkender Tendenz . Montanpapiere verloren bis
zu 50 Proz . Nur Bochumer waren gut befestigt , 2250 (+ 60),
Gelsenkirchen 2100 (—  290 ), Luxemburger 2050 (— 150).
Von oberschlesisclien Werten Caro 870 (— 176), Bedarf

970 1— 120). Am Kalimarkt gingen Westeregeln um 190
auf 1900 zurück Chemische Aktien eröffneten sehr schwach,
gingen aber später etwas wieder höher . Scheideanstut
1330 (— 140). Höchster 1000 (— 85), Griesheim 1010 (— 80) -
Auch der Maschinenmarkt gab erheblich nach, Kleyer 540
(— 45). AVolff-Buckau 940 {— 70), Eßlinger verloren weitere
27 Proz . Der Elektromarkt bröckelte ebenfalls ab , hielt
sich aber immer noch auf beachtenswerter Höhe . Auf dem
süddeutschen Zuckermarkt büßten Frankenthal . Offstgin und
Rheingau ein , im Durchschnitt 60 bis 70 Proz. Heilbronn
dagegen 820 (+ 20). Auf dem Einheitsmarkt stiegen die
sogenannten Aufbauwerte erheblich . Hoch- und Tiefbau
600 (+  55 ). Heidelberger Zement 1075 (+ 50). Rhemiscne
Metallwaren kamen zur Einführung 470. Im Freiverkehr
traten bedeutende Kursverluste ein , Benz 600 (— 100),
Entreprise 11 300 (—  2000 ), gesucht hingegen Kasseler Faß
bis 4000, später 3000 Die Ostwerte eröffneten zunächst
schwach , befestigten sich aber später , als die Devisen wieder
anzogen , etwas . In einzelnen Werten setzte m der Nach¬
börse sogar ein stürmisches Geschäft ein . Ungar . Gold
8800 (+ 600). Bagdad 2 1375 (+ 100), Alt-Lombarden 1000.
Otavi waren scharf an geboten . 3800, sinkend bis 3500. Am

Versieh ertinffswesea.
* Var einer Regelung der inländischen Valntaschnlden

deutscher Versicherungsgesellschaften . Aus Amsterdam
wird geschrieben : Eine Schutzveremigung zur Vertretung
der Interessen von Versicherten deutscher Lehensversiche¬
rungsgesellschaften wurde im Haag errichtet . Man wird
auf ähnliche Weise wie zwischen der Schweiz und Deutsch¬
land das Versicherungs - bezw . Valutaproblem regeln.
Während der darüber zu führenden Unterhandlungen sollen
die Prämienzahlungen nur an einen niederländischen Treu¬
händer

Devisenkurse vom8. September 12 Uhr mittags.
-> icriin , 8. 8ept.hr . (Eig. Drahtbericht ,i Der Dallai 1

notierte heute 1325 . - Mark , der Franken 103 .— Mark*
der

Wettervorhersage für Samstag 9. Septbr. 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zn Frankfurt i . L
Wolkig , vorwiegend trocken , Jcühl, nordwestliche Winde.

Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Wolkig bis heiter , trocken , schwache nördü he Winde,
Temperatur unverändert . Da die Wetterlage keine wesent¬
liche Veränderung zeigt nnd wir ne ter unte ■dem Einflüsse
des hohen Druckes stehen , wird das herbstlich trocken»

Wetter noch anha ten.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. L s t i s ch.

Verantwortlich für den redaftioneilen Teil: F. Sünther;  Wr die Anzeige»
und Reklamen: H. Dorn auf, !äm " ich in WrehSäden.

Truck ». Verlag der L. ScheUenb «rg 'scher)L -^ >cnckers: rn Wiesbaden
; >• >•> t t - »er .Schriftleit»n» 11 hU l Ui :.

Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen Roll-

gebühren ab 10. September 1922 :
a) (Eilgut . :

Jone I : von 1 bis 20 kg 40.— Mk.
21 „ 52 „ 48.— Mk.

f. je weitere angefangene 50 kg 48.—Mk.
Zone H : je angegangene 50 kg 70— Mk.

K) Frachtgut aller Art (ausgenommen, die unter
c)  und d) aufgeführten Güter ):

Zoue I : von 1 bis 20 kg 35.— Mk.
21 „ 52 42.— Mk.

für je weitere angefangene 50 kg bis 1000 kg 40.— Mk.
„ „ .. .. 50 „ über 1000 „ 38.—Mk.

Zone II : für je angefangene 50 kg 70.— Mk.
c) und d) Zuschläge wie seither.

Wiesbaden, den 6. S Ptember 1922. F142
Eisenbahn-Berkehrsamt.

Bekanntmachung.
In Wiesb ' den betragen die bahnamtlichen Roll-

gebühren ab 10. September 1922:
I. Zone: II. Zone:

1.  Erpreß gut : Für 1—20 kg 40.— Mk. 60.- Mk.
.. 21- 40 .. 48— 65.- „
„ 41—50 „ So.— „ 75.— „
„ je we.tere ang fanaene 50 kg

48.— Mk. 6' .— ML
2. Reisegepäck : SO"/» Zuschlag zu diesen Sätzen.

Wiesbaden , den 6. September 1922. F142
Eisenbahn-Berkehrsamt.

m
Unterzeichnete , die auf Grund ihrer künst¬

lerischen Vorbildung die sicherste Gewähr für die
bestmöglichste Ausbildung der Schüler bieten , haben
beschlossen , das Miüdesthonorar für den Musik¬
unterricht mit Wirkung vom 1. September d. Js.
auf Mk . 50. — per Stunde festzusetzen . Bei
fortschreitender Teurung bleiben weitere Erhöhungen
Vorbehalten.

Musiklehrersp ’uppe des Musikgruppe
Deutschen Musikerverbandes Wiesbaden.

Ortsgruppe VViesbadeH.

Kurhaus jsü  Wiesbaden.
Änderung der Ordnung für die Erhebang einer Kurtaxe.

Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom 23. August
und 1. September 1922 wird fo gende Ordnung erlassen:

Tarif.
Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung

bei einer Aufent 1alts¬
dauer , in welche die
ersten 5 Aufenthalts¬
tage miteingerechnet

werden , von

der Adler¬
quelle

und des
Koch¬

brunnens

des Kurhauses
einschließlich

Garderobe

der Adlerquelle,
des Kochbrunnens und

Kurhauses , einschließlich
Garderobe

Hauptkarte Beikarte Hauptkarte Beikarte

JK. jt M •A A
10 Tagen 100 180 100 250 ISO

3 Wochen 200 350 200 500 3 0

4 Wochen 250 450 2. 0 650 400

5 Wochen 300 530 300 780 480

6 Wochen 350 600 350 880 SSO

3 Monaten 500 880 500 1250 760

6 Monaten 640 1140 640 1500 1000

12 Monaten 750 1380 750 1750 1250

Personen , deren Jahreseinkommen mehr als Mk. 300000.— hpträgt,
zahlen die vorstehenden Sätze doppelt . _ ,

Dieser Tarif tritt mit dem Tjg der Veröffentlichung in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt der frühere Tarif außer Kraft . F284

Wiesbaden , den 8. September 1922. Der Magistrat.

Reparatur u . Instandsetzung von

Zentralheizungen
durch Reinhard Wentzel,

Abt . Heizungsanlagen
Soimenberger Str . 82 . Feraspr . 4077.

sofort gesucht int

M 'MW . «Wende tuet».

Kmsrierm Lin «.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

UsmKmH- Usw tforts.
Passagierdampfer:

Boppelschraubendampfer s,Nlongolia “ • •
Ereischraubendampf er „Minnekahda“
Boppelschraubendampfer „Manchuria“
Boppelschraubendampfer , sSt . Pawl “ - •
Boppelschraubendampfer „ Klongolia " . -
Breisehraubendampfer „Hinnekahda **
Boppelschraubendampfer sl Manchuria (>  -

Frachtdampfcr i
Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg - Philadelphia usw.
Auskunft erteilen:

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfeis , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden

16. Sept.
23 . , ,
36 - I,

7. Okt.
21 . . .

28 . „
II. Nov.

F41

Wiesbaden. ©egt. 1875.

Sonutaq, den 9. September:

47 jahr . Stiftungsfest
im Kath. Gesriicnh «S, Dotzhelmer Straße, bestehend

in Äsnzert unÄ AnterhatLung.
KW" Anschließend Ball

Anfang 8 Uhr. Eintritt 8 Mk. inkl. Steuer.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Cafd Orient
mir miinmv rn

r ( Telepkoii8 &0)
Mirjen Stmsiag, ab 8 Uhr '
ahMils in simtl. Räumen:

KäbsLer-Jsst= Venezianische Kac’at
Ehren -Abend für den Grotesk -Komiker Heinz vertan

unter gef. Mitwirkung von
Era Noorden , Stimmungs - Tänzerin

Herrn . Endtner , Konzertsänger
Charles Hopp, Violin -Virtuose

Marsmerite Louison , Vortrags -Sängerin
Heinrich Bei stein,der bek . Bassist u. a.

Großer Tanz . UeberraschusseB.

Ihrel&iiM
lassen Sie sich bei den
heutigen enormen Leder¬
preisen nur noch mit
Gummi -Sohlen u.
Gummi -Absätzen

versehen . Halb so teuer
wie Leder und

IllIBif S91H
Ausführung gänatlicher grhuhreparaturen.

In Kernleder billigst.
Bedienung sofort . Erstk .assige Ausführung.
Verkauf v . Gummisohlen u . - Absätzen.

Großes Lager 1 Günstiger Einkauf!
Gummisohlen - u. Abs.-Fabrikniederl . u. Lederhandlg.

Wiihslm Relnmsnn, S Neupsse 3
Telephon 3822.

Auto - Pneumatik
Lastwag en - V ollreifen

Moiorrad ^Bereifimg
ab Lager lieferbar.

Dacage IDenliEl,s“”fJ'2Sl5!“*82'
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Metallbetten
Meseingbetten

Kinderbetten

Deckbetten
Kissen

Matratzen

Daunen -Decken
Stepp -Decken

Woll -Deoken

Welßlack-
Möbel

Särenötrasse -ft

|y @rz &Mgs«llr 8̂ ©tootl j

1 Waggon

frisch und ungesalzen
bekanntes erstklassiges Fabrikat le Vorrat!

unter Fabrikpreis
Ludwig Ssrietann

Preziosa Gero - Einrichtungshaus
Frankfurt a . ML, Kaiserstr. 44.

_ F157

Ia Bandnudeln . . .
Ia Stangenmakkaroni

Ia Weizenmehl OO
Ia Weizenmehl O
Kochmehl.

Große

1 Waggon

20000 Pfund
feinstes holländisches

Ia Roastbeef
Ia Corned beef

und eventuell den folgenden Tag , morgens 9H Uhr
anfangend , versteigern wir in uns. Auktionssälen

nachverzeichnete, gut erhaltene Mobiliargrgenftäude,
als:

1. 1 BMW Flüge ! von WMNM , « galt

2.me MM  NÄll-CchlsWMc-ElllNWlig
»Me MWS. FremhenzMmer-EinrilhtMg
4.eine glv8e Partie Wen-, MVu. Msh?

Wohn-u. chlchimmer-MSbel. °-s-i»i-mpl.
sehr gute Betten , Waschtoiletten , 10 Nachttische.

Pfund Mk.

empfiehltblütenweitz . garantiert rein,
vorzüglich als Brotaufstrich

I* "* “ ***» XU «ITITIIfalI
18 Kleider - u. Weiiyeuaschranke. Schreibkouu.
2« Aus,leb -, ovale , viere« .. Nivv -. Bauern - u.
Blumentliche . « egale Lederitüble . 38 Leder-.
Rohr - u. Holzstüble. Kleiderständer . Handtuch-
balter . Staffeleien . Bilder . Oclgemälde . 1 fast
neue . Pbonir -Nabmaichine . Coieg -l, Salon-
garnltur , Sofas , Ottom , Polsters -' ssel, Rohrsessel,
Dam .-Schreibtsch, Paneelbretter . Regulatoren 13
Buntstiche von Charles Bernet , Gardinen , eine
Partie Weißzeug. Frauenkleider . Stevvdecken.

. . Deckbetten. Kiffen. Niov - und Dekorationsgegen-
stände. Glas . Porzellan . Was bgarnituren . Aus-

. leeretmer . 1 fast neue Auffchnittmafchine. zwei
Schreibmaschinen. Kücheneinrichtung . Kücken- u.

^ Kockaeickirr:wncf säst neuer KM-Nsam-DaMWaM
mit Skunkskragen u. Manschetten , 1 sehr guter
Skunksmuff. 1 Damentuchmantel mit echtem
Pelzfutter

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag . 9. Sevtember . während

der Geschaftsjtunden.

Hellmundstr . 20
Seerobenstr . 15
Grabenstr . 12

Gneisenaustr . 15
Hirschgraben 7
Telephon 5032

Bierstadt,
Rathausstr . 7.

€ %%  JMsSWll
in allen Stadtteilen. Sonnenberg,

Thalstr . 23
Strickjacken

Jumver . gute Qualität,
billig zu verkaufen.

Stieglitz,
Helenenftratze 1, 2.

Kleider
Blusen
Röcke

staunend billig.
Ein Posten

Herren-Üäerzieher
1800 Mk.

Arnold
Wellritzstr . 11, 1. Et-

Bester Ersatz für
Llebig ’s Fleisch - Extrakt

Dose , ca. 200 Gramm Inhalt, 14. — Mk.
Ia Rangon - Reis 1 Pfd. 58 . — Mk.
Ia engl . Rindfleisch , frische Ware,

2 engl. Pfd. — 108. — Mk. per Dose
Milch und sämtl. Hülsenlrüchte noch billigst.

jutterheekers£ebensmittei-Kaus
Mlchelsherg 21 . Telephon 4910.

FässerHochfeineG M ftediBItnen
das Mund 8 Mk. zu verk.
Broelich. Sonnenberger
Straße 72. 2. 9—3 Uhr.

neue und gebrauchte, für
Wein,Obstwein,Spirituosen
Essig usw. in allen Größen

ständig am Lager.
Fatzhandlung Grünfeld

Scharnhorststraße 26.

beeid. Tarator und beeid. Auktionator
lbandelsaericktlick eingetragen -.

Größte Auktionssäle Wiesbadens,
m 6584. 3 Marktplatz 3.Klavier

wie neu. kreuzfaitig. für
45 000 Mk. zu verkaufen.

Schock.
Jabnftraße 34. 1.

Teleobon 6884.
Sehr gut erhaltenes Prima AOlMin-M

723 Ltr . Inhalt , zu vett.
Küferei Lehr.

MigeEilimach-PsirW
Solle 's Obst-Plantage.

Eigenheim.

Herren -Fabrrad
mit neuer Bereifung
billig Bernhardt.
beimer Str . 20. Mtb . 3 r . ' Schrerstein.

i lose .

Ü0K HflChf. s
Inh .:

x Helfferidi
mmmmmmimwmmmwiiimim)
Tounnsstr . 2

Bruchbänder
werden nach Maß und unter

Garantie für guten SiU
aBgefertigt.

kwch weibliofte Bedienung.

H « Hie

Fall - Stützen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes . 421
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'*££$:  Rheinische Kartonnagen- i Faltschachtelnfabrik
Jernspreehsr

1569. m

Frisch eingetroffea : Feinste

Tafel-Margarine
pro Pfund 1,160 »-

Eler , Buffer , Schmalz , Kokos¬
fett , Milch u . Käse zu den billigsten

Tagespreisen empfiehlt
Wiesbadener Eiergroßhandei

M. Hellmann&Trief,«
|| | ^ Wellritzstr . 1. Tel. 6868.

. Bi — BBBB#
ViiiiiTiTrilnkvITUiili ' iiiiioiiitfTmiUtiiiif'

Bananen!
Frische Sendung heute von den kanarischen

Ins -iln eingetrofien.
Man SDricht S# hil113 Espafio1 SaparlaC*,i !ä

a spr ent si prla itaiiana On parle(ranpals
Spanisches Paradies

Telephon 1233 . Ncu ^ asse 18.

Wstl.EMi,Wsl.
Ssnnta », dm 16. Letzt., I

8»/, Uhr abends:
: Vortrag

in der Aula am Lchlotztzl. |
Thema:

I„Entweder- oder!"1<£ «tritt frei!
Jedermann willkommenI

Neilülgiöse ErhaüWg
Sonntag , 16. September,
früh 1V Uhr. im Rai Haus,

von Prediger Tschir».
Thema : „Ter Mensch schuf
Gott nach sitnem Bilde.
Lied 68, 2—4. Zutritt frei

Zurück.

Sr.mei fi.
Arzt und Zahnarzt

Große Burgstraße 9.
Telephon 4924.

Bi.llce Waschtage!
Koch zum alten Preis!
Sa Kernseife

i oppelstück SO .—
Sa Soßenpulver

350 Gr.- i aket 15 .—
Persil Paket 40 .—

D . Thoinpsons
SeitenpnlTer Paket «50 .—
Flamme s Seifenpulver

Paket ÄS .—
SIcichsoda 12 .—
Krisfailsoda 6 .—

Königsberg
Meilmundvtr . 27.

Rolläden
Jalousien liefern u.
reparieren Fachleute.

Georg & Werg
Rheinstr. 66, Tel. 5001.

8 .?iarr g »
Morrai reicht

Sa Weizenmehl , gar.
gut back Pfund CS .—-

Kochmehl
Pfund 40 .—

Voll - Reis
Pfund SO .—

Auslandszucker
Pfund 75 .—

Prima Malzkaffee
in Pfd -Paketen 44 .—
Feinste

Tafel Margarine
unges. Pfund ISO .—
Feinstes

reines Kokosfett
Pfd .-Tafel tOO .—

Schöne gelbe
Frühkartoffeln

Pfund 4 .28

Königsberg
Hellmundsfr . 27.

Teleohrn 4177.

Komvl elegantes

braun . Eiche, elfenbein¬
lackiertes. hochfeines
Schlafzimmer

mit 180 cm Sviegelschr.
zu sehr günstigem Press.

Ostermann.
Klarentbaler Straße 4,
hinter der Ringkirche.

Nußb.-pol.Elhlliszimmei
do. Mabag .. prima Arb.,
breit , franrös . Bett mir
Roßb .. einz. Nußb.-Bett.
Nußb.-Divl .. Kleiderschr..
Toll ., Kom., Sekretär.
Diwan . Chanel .. Nußb.-
u. eins. Tische. Trumeaw

Hohe
Bezahlung!

Kaufe Kinder - Klapp¬
wagen. mit u. ohne Ver¬
deck. und Puppenwagen.
Postkarte genügt.

Karl Petri.
Frankenstrasie 26, 3. Stock

Ansgekämmte Haar«
kauft zu höchsten Preisen
Zamvom . Eoldaalle 2.

Tausche
meine Wobn .. 2 Zimmer.
Küche. 2 Mansarden und
Keller , gegen eine große
4-Zim .-Mohn . Offerten u.
M. 883 Tagbl .-Perlag.
Wer nimmt Strickwaren
an zum Stricken mit
Maschine? Zahle gute
Preise . Off. unter M . 882
an den Tagbl .-Perlag.

Fiil Mdlil.FMM
wird Beschäft. ges. unter
billigster Berechnung.

Huck, Rkehlktrade 19.
Telephon 2883.

!ötfinbo.inen, (hitQtnn,
Lauten . Violinen . Banjo
verk. Seidel . Jabnstr . 34.
lievararuren billigst.

JungeDame
flotte Erschein., gewandt,
für kl. kaufm. Arbeiten
sowie aushilfsweise für
Kalle gesucht. Kenntnisse
in Stenoar . u. Makckinen-
sdir. erwünscht. Porzustell.
Käperrch. Wilhelmstr . 46.
Sckuliunge . nicht unter

13 I .. für leichte Boten¬
gänge !of. ges. Zimmer¬
mann . Marktstrabe 12.

SM MMDg!
demjenigen , der mir nach¬
weist. wer mein

Fahrrad
aus meiner Garage ge¬
stohlen hat.

Mar Wink.
Dotzheimer Ctr . 12. 1.

Die neuen tarnen
der amerikanischen Regierungsdampfer

der United States Lines
George Washington
America
President Arthur
President Roosevelt
President Harding
President Adams
President Monroe
President Van Buren
President Garfield
President Polk
President Fillmore
Susquehanna.

Regelmässige Abfahrten von Bremen , über
Cherbourg und Southampton nach New York.

Diese schönen , sicheren und ruhig laufenden
Ozeandampfer bieten höchsten Komfort , reine,
gut ventilierte Zimmer und in allen Klassen eine
an Reichhaltigkeit unübertroffene Küche.

Vtrlangt » Sit Stgtllistt » tmtf Se6(ffsplänt von  IS
untenstehender Adresse. .

BERLIN W8
Unttr de« Linden 1.

und alle bedeutenden

■WIESBADEN
Wilhelmstr . 56

Reisebnreaat.
Norddeutscher Lloyd , Bremen

General -Vertretun £
0 196

F78

I \XMr fertigen in kürzester Feit
in jeder gewünschten Ausstattung alle 1

Crauei > 2>ruc£fad)<m
Trauermeldungen in Brief --u . Karten --
form . Desuchs- u . Ssnkfagungskarten.
mit Trauerrand . Nachrufe und GraS --
reden . Gedenkölätter , Lranzjchieifen --

Srucke
L. Schellenöerg ' jchs Buchdruckerei

Viesvaden . Tagölatthauo

Damen -Ubr
mit Doppel - Zifferblatt
Dienstag abend 9 Uhr v.

Gold.
Di
5tc

perl . ^Gesen Bel . avz
Fundbüro . ifriedrichstr.
Bahnhof bis Oranienstr.
perl . Gegen Bel . abzug.

Liegen geblieben auf der
Post am Ring

I piijetoljüto
Wiederbringer erh . hohe
Belohn . Hermannstr . 4. 2
so «00 Mark
Belohnung!
Ein Drillantring , mit

grünen Steinen umgeben,
verloren . Arzugeben bei

Juwelier Herz,
_ Webergasse 3.
Mittwoch , den 6.. nach¬

mittags . Mainzer Str . 54
bis Babnbofsanlagen.

grün -blaue
NON-SMM

verloren . Mederbr . gute
Bel . Mainzer Etr . 54. P.

Verloren
von Hotel „Imperial"
bis Kurbausvlatz eine
kleine Fantasie - Brosche
(Tovaze u. Martcassiten ).
Wicderbr . gegen Belohn.

Hotel „Jmperisi ".
Somienberger Straße

Verloren
kleiner älterer

Hund
schwarz, kumes Haar.
Schnauze . Brust _ und
Pfoten gelb, bald Dachs,
halb Rebvinscher, m. rot.
Hals - Brustbändchen und
5 Glocken. Mittwoch . 12
bis 1 Ubr. Sonnenberger
Straße 82. Zurückbringen
gegen Belohnung von
5000 Mk. Sonnenberger

UkL ."-» '-. ...
WlchMe 8M

entlaufen . Wiederbringer
gute Belohn . Braubach.
Dambachtal 6.

Statt Karten.
Für die vielseitigen , wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬

nahme , für die herrlichen Blumenspenden , für die tröstenden Worte
der verschiedenen Herren an der Bahre unsres teuren Entschlafenen

Herrn Wilhelm Knigge
Direktor der Berlita -Sohule

sagen wir hiermit unsern tiefgefühltesten Dank.
im Namen der Hinterbliebenen:

Wiesbaden , 8. September 1922. Frau L. Knigge
Rheinstraße 32. Nanny Knigge.

Mer Wserhund
entlaufen . Gute Belohn,
für Benachrichtigung oder
Wiederbringer.

Poulet.
Saalgalle 28. Tel . 1667.

[Mesoint Wiesbaden)
Sterbefälle.

Am s. Sept.: Arbeiter Johann
Preutz, SS I . ; Witwe Bertha
Lucs» geb. Oelbermann, 78 I .:
Ehefrau Julie Kaufmann geb.
Klasrner. 4 I . — 6. : Kind
Hau« Elegfried Bickert, II ffllte.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockener.
PImmIv  Luisenstr . 2a
a SaCKy a. d. Kirche.

Danksagung.
Für di« herzliche Teilnahme sowie Kranz-

spenden bim  Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen herzlichen Dank.
Ganz besonderen Dank Herrn Psr . Schüßier
für seine trostreichen Worte, dem „Sänger-
Quartett ", d. „Sängerchor " Wiesbaden, dem
Zentralverband der Fleischer, Ortsgruppe
Wiesba en sowie allen, die ihr während ihrer
Krankhet liebevoll zur Seite standen und ihr
Guies erwiesen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Arnold.

Nach schwerer Krankheit entschlief am 6. 9.
meine innigstgeliebte Frau , unsere bettensgute
Mutter . Tochter, v -bwieaertochter . Schwester.
Sckwäaerin und Tante

Karoline Schuck, geb. Wimuh
im 32. Lebensiabre . In tiefer Trauer:

Namens aller Hinterbliebenen:
Wilhelm Sckua nebst Krudern,

ierdiguna fini
vormittags 11 Ubr . — -

3 etr Friedhofes aus n. b
Die Beerdiauna findet am Samstag den 9..

^ von der Leibenballe des
Nordfriedbof statt.

Todes -Anzeige.
Den letzten Wunsch meines lieben Mannes

WWlII WgV , WWchei
erfüllend, benachrichtige ich hiermit alle
Freunde und Bekannte, daß derselb? durch
einen ruhigen , friedl chen Tod heute nacht,
um 3*/ , Uhr, von dieser Erde und seinen
Leiden erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
Frau Henriette Rebgen , Schachtstr. 8, l.

Wiesbaden, den 8. September 1922.
Feuerbestattung findet Montag , vormittags

16»/ . Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß me ne
liebe Frau , unsere gute Mutter , meine einzige
Tochter, Schwester, Schwägerin , Tante und
Cousine

Fra» Maria Breuer
geb. Bach

im Alter von 31 Jahren nach kurzem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.
Wiesbaden , Rieh große 7

Die Beerdigung fmdet Montag , den II.
September , 2‘/4 Uhr , auf dem Südfriedhof
statt.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Mann,
meine« Kinde« treusorgender Vater , unser lieber Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Jacob Menges
im 44. Lebensjahre zu sich zu rufen,
i In tiefer Trauer:

Karollne Mengrs , geb. BooS, Riehlstr. 22.
Familie Wiih . Menges
Familie Emil Blum.

Beerdigung Montag , nachm. 2*/ , Uh , von der Leichenhalle de« Süd-
friedhofes an«. Kondolenzbe sucheu. Blumenspenden dankend verbeten.

WadirnH
Nach langem , schmerzvollem Leiden entschlief am

6. da. Mts . unsere
Buclilialteriii

Fräulein Frieda Weiß.
Wir werden der dahingeschiedenen , langjährigen,

treuen Mitarbeiterin , deren Arbeitsfreudigkeit , Zuver¬
lässigkeit und Pflichtgefühl vorbildlich gewesen sind,
ein treues Gedenken bewahren.

Roll-Kontor der vereinigten Spediteure
G. m. b. H.
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